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IN ALLER KURZE

Der Eigenbetrieb Heime des Landkreis Lorrachs méchte eine neue Fachpflege-
einrichtung auf dem landkreiseigenen Bestandsareal des Markus-Pfluger-Zent-
rums in Schopfheim-Wiechs errichten. Der dritte Standort des Eigenbetriebs
Heime soll ein neues Zuhause fir 90 pflegebedurftige Menschen mit herausfor-
dernden Verhaltensweisen werden. Anstelle des heutigen Haus Entegast mit Ca-
feteria soll fur unterschiedliche Zielgruppen ein oder mehrere Neubau(ten) fur
sechs Wohngruppen sowie diesen zugeordnete Nutzraumen entstehen. Erganzt
werden die Wohnbereiche mit RAumen fur die Tagesstruktur sowohl fiir Bewoh-
ner*innen als auch fur externe Klient*innen und Besucher*innen. Zusatzlich sind
Buros fur die Verwaltung zu planen. In Verbindung mit dem ,,Neuen Haus Ente-
gast” sollen auch die vorhandene GroRkiiche und das Scan-Zentrum neu ge-

plant und integriert werden.

Die neue Fachpflegeeinrichtung soll Vorbildcharakter hinsichtlich architektoni-
scher Qualitat und Nachhaltigkeitsaspekten erfullen und eine hohe Lebensqua-
litat fur alle Bewohner*innen, externe Nutzer*sinnen, Mitarbeitersinnen und zu-

kiinftige Anwohner*innen schaffen.

Die sudlich angrenzende Villa des Markus-Pfliiger-Zentrums wird weiterhin fur
Wohngruppen genutzt und bleibt erhalten. Die Wohngruppen werden auch zu-

kinftig durch das Personal des Neuen Hauses Entegast mitbetreut.

Zu bertcksichtigen sind dartiber hinaus Bezlige zur umgebenden Nutzung sowie
komplexe Anforderungen an die innere und aulere Erschlielung des Areals.
Langfristig wird sich das Areal stark verandern. In Umgebung zum entstehenden
»Neuen Haus Entegast” soll Wohnbebauung geplant werden. In welcher Form
und Kdrnigkeit sich diese entwickelt ist unklar, dennoch bietet sich die Chance

mit der Setzung des Neubaus die Moglichkeiten bereits mitzudenken.

Die Durchfuhrung des Wettbewerbsverfahrens wurde vom Kreistag des Land-
kreises Lorrach am 19.10.2022 beschlossen. Der Realisierungswettbewerb wird
nach RPW 2013 im Rahmen der Verordnung uber die Vergabe offentlicher Auf-
trage (VgV) durchgefihrt. Die Vergabeverhandlungsgesprache kntpfen im An-

schluss an den Realisierungswettbewerb an.
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Abbildung 1: Darstellung des Wettbewerbsbereichs mit Bearbeitungsbereich fir den / die Neu-
bau(ten) und erweitertem Betrachtungsraum. Darstellung: Stadtbau Lorrach.

Erwartet werden:

— Die Einhaltung der stadtebaulichen Rahmenbedingungen.

— Eine intelligente Architektur, die sowohl Bewohner*innen als auch Mitarbei-
ter*innen im Alltag unter Beriticksichtigung ihrer Bedurfnisse unterstutzt. Dazu
gehort insbesondere auch eine helle und offene Innenraumgestaltung.

— Eine den Anforderungen entsprechende qualitatsvolle Freiraumgestaltung.

— Die Einhaltung vorgeschriebener Flachengrofen.

— Die Beachtung der BW LHeimBauVO fur die neue Einrichtung.

— Eine ansprechende Fassadengestaltung unter Beruicksichtigung energeti-
scher Gesichtspunkte.

— Ein wirtschaftlicher Entwurf.

— Eine nachhaltige Architektur unter Beachtung der Klimaziele des Landkreises
Loérrach. Darunter ist auch der Einsatz klimaschonender Energietrager zu ver-

stehen.
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1.2

1.3

Landkreis Lorrach

WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

TEIL A - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

WETTBEWERBSBEDINGUNGEN UND ABLAUF

Rahmentermine in Kurze

Bewerbungsfrist 16.11. -16.12.2022
Benachrichtigung und Ausgabe der Unterlagen 22.12.2022
Abgabe der Plane und der schriftichen Unterlagen 09.03.2023
Abgabe des Modells 16.03.2023
Sitzung des Preisgerichts 30.03.2023

Auslober

Der nicht offene Realisierungswettbewerb wird ausgelobt vom

Eigenbetrieb Heime des Landkreises Lorrach

SchlofstralBe 1
79415 Bad Bellingen

vertreten durch die Betriebsleitung des Eigenbetriebs Heime.

Wettbewerbsorganisation und Betreuung

Der Eigenbetrieb Heime lasst sich bei der Vorbereitung und bei der Durchfih-

rung des Verfahrens unterstitzen durch die

Stadtbau Lorrach
SchillerstralRe 4

79540 Lorrach

www.stadtbau-loerrach.de

T: +49 7621 / 1519-84

melissa.dopf@stadtbau-loerrach.de

T: +49 7621 / 1519-83

birthe.fischer@stadtbau-loerrach.de

Stadtbau Lorrach
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Landkreis Lérrach WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

Gegenstand des Wettbewerbsverfahrens

Wettbewerbsgegenstand ist die Vorentwurfsplanung fur einen oder mehrere
Neubau(ten) anstelle des heutigen Hauses Entegast mit Cafeteria des Markus-
Pfluger-Zentrums. Am Standort soll eine moderne spezialisierte Fachpflegeein-
richtung zur Betreuung von Wohngruppen mit Angeboten fir die Tagesstruktur
sowie den zugehdrigen Nebenanlagen und Freibereichen entstehen. Eine Grol3-
kiiche, sowie ein Scan-Zentrum sind ebenfalls Bestandteile des neuen Komple-

Xes.

Im erweiterten Betrachtungsraum mit der zu erhaltenden Villa sind konzeptio-
nelle Ansatze aufzuzeigen, welche die Anbindung der Villa an die neue Einrich-
tung, die Freiraumgestaltung und die kunftige Zufahrtssituation in Ansatzen dar-

stellt. Die Planung der Freianlagen hat dabei einen gewissen Stellenwert.

Mitwirkung der Architektenkammer

Die Architektenkammer Baden-Wurttemberg hat Kenntnis vom Inhalt der Auslo-
bung. Die Auslobung wurde unter der Nummer XXXX-XX-XX bei der Architek-

tenkammer Baden-Wurttemberg registriert.

Wettbewerbsart

Der Wettbewerb wird gemal RPW 2013 als einstufiger, nicht offener Realisie-

rungswettbewerb im Rahmen eines Verhandlungsverfahrens durchgefiihrt.
Das Wettbewerbsverfahren ist anonym. Die Wettbewerbssprache ist deutsch.

Im Anschluss an das Wettbewerbsverfahren erhalten die ausgewabhiten teilneh-
menden Architekt*innen im Rahmen der Verhandlungsgesprache die Mdglich-
keiten, ihre Entwiirfe vorzustellen. Diese Vorstellung ist Bestandteil des Vergabe-

verfahrens nach VgV.

Zulassungsbereich

Der Zulassungsbereich umfasst die Staaten des européaischen Wirtschaftsraums
(EWR) sowie die Staaten der Vertragsparteien des WTO-Ubereinkommens liber

das offentliche Beschaffungswesen GPA.
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Landkreis Lérrach WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

Zielsetzung des Wettbewerbs / Querschnittsthemen

Das/die neue(n) Gebaude soll(en) Platz fur insgesamt sechs Wohngruppen und
die dazugehorigen Nebenr&ume und Freibereiche, Raume fur die Tagesstruktur
von Bewohner*innen und externen Nutzer*sinnen sowie die Verwaltung bieten.
In Verbindung mit der Neuplanung sollen auch die vorhandene Grol’kiiche und

das Scan-Zentrum neu konzipiert werden.

Das ,,Neue Haus Entegast” soll insbesondere qualitativ hochwertig, funktional,
nachhaltig und zukunftsorientiert entwickelt werden. Der dritte Standort des Ei-
genbetriebs Heime soll mit seiner exponierten Lage eine eigene |dentitat erhal-

ten und ein Vorbild fur kiinftige Einrichtungen sein.

Innerhalb des Wettbewerbsverfahrens sind vor allem folgende Querschnittsthe-
men zu berdcksichtigen die sich im Bauprogramm der Auslobung (Teil B) in un-

terschiedlichen Bereichen wiederfinden:
Heilende Architektur und Inklusive Architektur

Fur das ,,Neue Haus Entegast* wird eine Architektur angestrebt, die eine positive
Wirkung auf das Wohlbefinden der Bewohner*innen ausubt. Im Rahmen des
Wettbewerbs sind Bereiche zu konzipieren, die sowohl im Innenraum als auch im
Aullenraum eine positive Raumwahrnehmung durch viel Tageslicht, groRziigige
Aufenthaltsbereiche, warme und gesundheitsfordernde Materialien sowie eine

angenehme Akustik schaffen.

Auch unter Berucksichtigung gesellschaftlicher Veranderungen ist es eine Auf-
gabe der Architektur, innovative und verantwortliche Losungen fur die gebaute
Umwelt der Zukunft zu vermitteln. Eine gro3e Rolle spielen dabei die Vermeidung
von physischen und psychischen Barrieren sowie die Entwicklung inklusiver
Raume und selbstbestimmter Lebenssph&ren, sowohl im Innenraum als auch im

Freien.
Intelligente Architektur

Ziel der intelligenten Architektur ist es, moglichst auf sich verandernde Rahmen-

bedingungen reagieren zu kbnnen.

Stadtbau Lorrach Seite 9 von 82
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Im Fokus intelligenter Architektur stehen eine gewisse raumliche Flexibilitat ein-
zelner Nutzungseinheiten, der Lebenszyklus des Geb&audes, solares und energie-
effizientes Bauen sowie der inteligente Einsatz von Baustoffen, Bauteilen und

technischer Gebaudeausristung.

Fur die Raumkonzeption sowohl im Innenbereich als auch im Aullenbereich be-
schreibt intelligente Architektur die Flexibilitat der Grundrisse mit zuschaltbaren

Raumen sowie die Erweiterung oder Verkleinerung von Betreuungsbereichen.
Nachhaltiges Bauen

Auch beim Bau des dritten Standorts der kreiseigenen Pflegeeinrichtungen sol-
len Nachhaltigkeitsaspekte konsequent Beachtung finden. Ein nachhaltiges Ge-
baude zeichnet sich durch seine hohe 6kologische, konomische und soziokul-
turelle Qualitat aus. Der Realisierungswettbewerb soll bereits in der Konzeption
des Gebaudes Aspekte der Nachhaltigkeit beinhalten. MafRgeblich ist die Vor-
bereitung dieser Moglichkeiten — eine detalillierte Ausarbeitung erfolgt im weite-

ren Planungsprozess.
Baufolgekosten

Neben der Beachtung der Nutzerbediirfnisse sowie der Funktionalitat des Ge-
baudes gilt es, die Baufolgekosten durch einen optimierten Einsatz von Bauma-
terialien und Bauprodukten zu minimieren und den Bau ressourcenschonend zu
gestalten. Die eingesetzten Materialen sollen recyclebar oder bereits recycelt

sein.
Energetischer Standard

Die Versorgung des neuen Gebaudes mit Strom und Warme soll weitestgehend
klimaneutral erfolgen. Aktuell wird das gesamte Areal durch eine Holzhack-
schnitzelanlage sowie ein Blockheizkraftwerk (BHKW) versorgt. Die Anlage wird
nicht weiter betrieben. Das ,,Neue Haus Entegast” soll kiinftig autark versorgt
werden. Durch den Einsatz regenerativer Energien soll eine nachhaltige Strom-
versorgung unterstitzt werden. Dachflachen sind in jedem Fall mit einer Photo-

voltaikanlage zu belegen.
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Einbettung in eine kinftige Nachbarschaft

Der/die Neubau(ten) wird (werden) kunftig in eine neue Nachbarschaft mit

Wohngebauden eingebettet sein. Die Rahmenplanung fir das gesamte Areal

wird im Teil B der Aufgabenstellung unter Kapitel 3.3 prazisiert.

Baukultur

Es wird eine Architektur erwartet, die der exponierten Lage des Neubaus am

Hang und dem Standort innerhalb des Naturparks Sudschwarzwald gerecht wird.

Teilnehmer*innen

Teilnahmeberechtigt sind:

Naturliche Personen, die gemaf Rechtsvorschrift inres Heimatlandes am Tag
der Bekanntmachung zur Filhrung folgender Berufsbezeichnung berechtigt
sind (Richtlinie 2005/36/EG Berufsanerkennungsrichtlinie):

Architekt*in,

Juristische Personen, sofern ihr satzungsmagiger Geschéaftszweck auf Pla-
nungsleistungen ausgerichtet ist, die der Wettbewerbsaufgabe entsprechen.
Juristische Personen haben eine*n bevollmachtigte*n Vertreter*in zu benen-
nen, der*die fur die Wettbewerbsleistung verantwortlich ist. Der*die bevoll-
machtigte Vertreter*innen sowie der / die Verfasser*in der Wettbewerbsar-
beit mussen die Anforderungen erflllen, die an natirliche Personen als
Teilnehmer*innen gestellt werden. Teilnahmehindernisse sind in § 4 (2) RPW
2013 beschrieben. Fachberater*innen unterliegen nicht den Teilnahmebe-

dingungen.

Auswahlverfahren

Die Teilnehmerzahlist auf 18 Teams begrenzt. Drei Biros werden vorab zum Wett-

bewerb eingeladen:

Hermann+Bosch Architekten, Stuttgart
Hanspeter Miller & Roland Naegelin Architekten BSA Atelier-Gemeinschatft,
Basel

wilhelm und hovenbitzer, Freie Architekten BDA, LOrrach
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Anhand des Bewerbungsformulars und der dargesteliten Referenzprojekte wird
durch ein Auswahlgremium gemalf: RPW 2013 8§ 3 (3) die Qualifikation der Bewer-

ber*innen fur die Teilnahme am Wettbewerb festgestellt.
Auswahlkriterien sind:

— FErfahrung im Bau von Pflegeeinrichtungen aller Art / Sozialer Einrichtungen /
Betreutes Wohnen / Sonstige Heime / Gesundheitsbauten.

— Architektonische Qualitat ausgefuhrter oder geplanter Referenzprojekte.

Qualifizieren sich mehr als 15 Bewerber, entscheidet das Los.*

Nachweis der Eignung

Die Bewerbung steht grundsatzlich allen Architekt*innen mit der geforderten

Fachkompetenz und den nétigen Kapazitaten offen.

Einzureichen sind zwei Referenzprojekte, die die Eignung der Bewerber*innen fir
die beschriebene Bauaufgabe belegen. An die Referenzprojekte werden fol-

gende Anforderungen gestelit:

— Bei beiden Projekten handelt es sich um Neubauten, die nach dem
01.01.2005 begonnen wurden;

— mindestens ein Projekt davon muss bereits fertiggestellt sein, mit der Entwurf-
splanung des zweiten Projekts muss mindestens begonnen worden sein;

— ein Referenzprojekt muss die Planung einer Pflegeeinrichtung / sozialen Ein-
richtung / sonstigen Heimstruktur / Gesundheitsbau mit mindestens 40 Platzen
fur Bewohner*innen / Betten umfassen;

— mindestens ein Referenzprojekt wurde nach einem Wettbewerbserfolg be-
auftragt oder das realisierte Gebaude wurde in einem von Berufsverbanden
(z. B. Architektenkammer, BDA, SIA, BSA o. &.) ausgeschriebenen oder be-

gleiteten Wettbewerbsverfahren ausgezeichnet.
Weitere Eignungskriterien:

— Biro mit mindestens 5 Mitarbeiter*innen die den Teilnehmerkriterien entspre-
chen.

— Eignungsnachweise gemal vgV.
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Landkreis Lérrach WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

Hinweis: Die Eignungsnachweise geman VgV sind erst nach dem Preisgericht

von den Preistragern nachzuweisen.

Bezug der Bewerbungsunterlagen

Folgende Bewerbungsunterlagen stehen ab dem 16.11.2022 auf

www.ted.europa.eu

www.stadtbau-loerrach.de/de/Organisation-Wettbewerbe/Aktuelle-Auslobungen

oder anderen Wettbewerbsplattformen zum Herunterladen bereit:

—  Wettbewerbsprogramm (pdf).
— Bewerbungsformular (pdf).

— Datenschutzerklarung (pdf).

Abgabe der Bewerbungen

Die schriftiche Bewerbung ist mit dem Vermerk ,,WB Neues Haus Entegast“ bis
zum 16.12.2022, 17.00 Uhr bei der Wettbewerbsbetreuerin

Stadtbau Lorrach, z. Hd. Melissa Dopf

SchillerstralRe 4, 79540 Lorrach

einzureichen. MaRgeblich fur die Fristwahrung ist der Eingang bei der Stadtbau

Lorrach (Wettbewerbsbetreuerin).

Die Abgabe der vollstandigen Bewerbungsunterlagen kann auch in digitaler
Form als PDF-Datei auf einem Datentrager auf dem ublichen Postweg oder per

E-Mail an
melissa.dopf@stadtbau-loerrach.de
mit dem Betreff ,,WB Neues Haus Entegast” erfolgen.

Folgende Unterlagen sind fristgerecht einzureichen:

— Vollstandig ausgefilite und unterschriebene Bewerbungsformulare,

— Zwei Referenzprojekte: Darstellung anhand von Fotos und Planen, je Refe-
renzprojekt 1 Seite DIN A3 Querformat,

— Nachweis des Wettbewerbserfolgs / der Auszeichnung.

Werden mehr als zwei Referenzprojekte eingereicht, fuhrt dies im Interesse der

Chancengleichheit zum Ausschluss vom Bewerbungsverfahren.
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Unter zusatzlichen, nicht verlangten Referenzen sind insbesondere auch Bu-

roprasentationen mit Verweis auf Projekte zu verstehen.

Unvollstandige Unterlagen fuhren ebenfalls zum Ausschluss vom Bewerbungsver-

fahren.
Hinweis zum Datenschutz:

Die nach Art. 13 DSGVO bei der Datenerhebung zu machenden Informationen
finden Sie auf unserer Website www.stadtbau-loerrach.de unter der Rubrik

Datenschutz.

Hinweis Freiraumplanung / Landschaftsarchitektur

Die Freiraumgestaltung hat bei der Planung einen gewissen Stellenwert. Die Zu-
sammenarbeit zwischen den eingeladenen bzw. den im Rahmen des Bewer-
bungsverfahrens ausgewéahlten Teilnehmer*innen und einem Landschaftsarchi-
tekten / einer Landschaftsarchitektin ist erwlnscht. Die Benennung des
Landschaftsarchitekts /der Landschaftsarchitektin kann nach Abschluss des Aus-
wabhlverfahrens erfolgen. Die Landschaftsarchitekten*innen sind in diesem Fall

Mitverfasser*innen in der Bewerbergemeinschaft.

Preisgericht

Fachpreisrichter*sinnen

— Ute Bobert, Architektin, Lorrach

— Isolde Britz, Stadtplanerin, Lorrach

— Prof. Dr. Caroline Gunther, Architektin, Frankfurt
— Helmut Hagmiiller, Architekt, Konstanz

— Prof. Dr. Michael Koch, Stadtplaner, Hamburg
— Axel Lohrer, Landschaftsarchitekt, Minchen

— Marc Ldsch, Architekt, Freiburg

— Christof Luz, Landschaftsarchitekt, Stuttgart

— Daniel Wentzlaff, Architekt, CH-Basel (Vorsitz)

Stellvertretende Fachpreisrichter*innen

— Thomas Schmitz, designierter Technischer Beigeordneter, Stadt Schopfheim

— Dr. Diana Wiedemann, Architektin, Bauwerk Schwarzwald
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Sachpreisrichter*innen

Marion Dammann, Landratin, Landkreis Lorrach

Dirk Harscher, Burgermeister, Stadt Schopfheim

— Dr. Carsten Vogelpohl, Vertreter CDU-Kreistagsfraktion

— Tonio PaBilick, Vertreter Freie Wahler-Kreistagsfraktion

— N.N., Vertreter*in Bundnis90/Gruinen-Kreistagsfraktion (Benennung folgt)
— N.N., Vertreter*in SPD-Kreistagsfraktion (Benennung folgt)

— N.N., Vertreter*in FDP-Kreistagsfraktion (Benennung folgt)

— N.N., Vertreter*in AfD-Kreistagsfraktion (Benennung folgt)

Stellvertretender Sachpreisrichter*innen

— Alexander Willi, Dezernent |, Landkreis Lorrach
— Tobias Spreter, kuinftiger Betriebsleiter Eigenbetrieb Heime, Landkreis Lorrach

— Ulrich May, Vertreter Freie Wahler-Kreistagsfraktion
Fachberater*innen und Géaste

— Reinhard Heichel, bisheriger Betriebsleiter Eigenbetrieb Heime

— Wolfgang Nestle, stellv. Betriebsleiter des Eigenbetriebs Heime, Landkreis
Lorrach

— Martina KallfaB3, Abteilungsleitung Pflege, Markus-Pflliger-Zentren

— Annika Nimke, Leitung Soziale Betreuung und Tagesstruktur, Markus-Pfliiger-
Zentren

— Feronia Schon, stellvertretende Heimleitung, Markus-Pfluger-Zentren

— Hatice Turkel, Hauswirtschaftsleitung, Markus-Pfliger-Zentren

— Jeanette Welligmann, Heimleitung, Markus-Pfliiger-Zentren

— N.N. Projektsteuerung, Landkreis Lorrach (Hinweis: steht im Jahr 2023 fest)
Vorprufung / Hintergrund

— Melissa Dopf, Stadtbau Lorrach
— Birthe Fischer, Stadtbau Lorrach

— N.N., Stadtbau Lorrach
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Preise und Bearbeitungshonorar

Fur Preise und Bearbeitungshonorare stellt der Auslober einen Gesamtbetrag in
Hohe von 180.000,00 € netto zur Verfugung.
Die Aufteilung ist wie folgt vorgesehen:

— Bearbeitungshonorar je Teiinehmer*in (18 Teilnehmende): 4.000€ (= 72.000 €)

— Preisgeld: 108.000,00 €
1. Preis: 45.000,00 €
2. Preis: 30.000,00 €
3. Preis: 15.000,00 €
4. Preis: 10.000,00 €

fur Anerkennungen stehen insgesamt zur Verfigung: 8.000,00 €

Bearbeitungshonorar und Preisgeld verstehen sich zuziglich der gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Dem Preisgericht bleibt bei einstimmigem Beschluss eine an-
dere Verteilung des Preisgelds vorbehalten. Ebenso befindet das Preisgericht

Uber freiwerdendes Bearbeitungshonorar.

Auskunfte und Fragenbeantwortung

Fragen zum Wettbewerb kénnen per E-Mail an: mail@stadtbau-loerrach.de
mit dem Betreff: ,,Fragen WB Neues Haus Entegast* bis einschliel3lich 09.01.2023

gestellt werden.

Der Auslober bietet zusatzlich ein Kolloquium mit Ortsbesichtigung am 12.01.2023
an. Die Antworten auf die miundlich und schriftlich vorgetragenen Fragen wer-
den allen Teilnehmern per E-Mail nach dem Kolloquium zugestellt. Sie werden

damit integraler Bestandteil des Wettbewerbsprogramms.

Das Wettbewerbsareal ist von aullen frei zuganglich.

Beurteilung der Wettbewerbsbeitrage / Beurteilungskriterien

— Einhaltung der stadtebaulichen Rahmenbedingungen,
— Qualitat des stadtebaulichen und architektonischen Konzepts,
— Funktionalitat und Gestaltqualitat der Eingangsbereiche,

— Qualitat und Funktionalitat der inneren Organisation,
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— Funktionale, gestalterische und raumliche Qualitaten des Gebaudes / der
Gebaude sowie der Wohngruppen, Therapie- und Arbeitsbereiche,

— Einhaltung der Vorgaben des Auslobers bezuglich der Anordnung von
Wohngruppen und der angestrebten Zuordnung der weiteren Nutzungen,

— Ablesbarkeit der Nutzungen,

— Qualitat und Uberschaubarkeit der internen Wegeleitung,

— Qualitat der den Wohngruppen zugeordneten sowie der allgemein zugang-
lichen Freibereichen,

— Gestaltqualitat der Fassaden,

- AuRere ErschlieRung und Wegefiihrung, Ordnung des runenden Verkehrs,

— Typologie der sonstigen 6ffentlichen und halb6ffentlichen Raume,

—  Wirtschaftlichkeit des Entwurfs,

— Energetisches Konzept.

Die Reihenfolge dieser Beurteilungskriterien enthalt keine Wertung. Das Preisge-

richt wird anhand der aufgefuhrten Kriterien eine Gesamtwertung vornehmen.

Bindende Vorgaben

Die Aufgabenstellung zum Wettbewerb enthalt keine bindenden Vorgaben im

Sinne der RPW 2013.

Nachpriufung

Zur Nachprufung vermuteter VerstoRe konnen sich Wettbewerbsteilnehmer*in-
nen an die zustindige Vergabekammer wenden, nachdem fristgerecht beim

Auslober Einspruch eingelegt wurde:

Vergabekammer Baden-Wirttemberg
Durlacher Allee 100

76137 Karlsruhe

Telefon: +49721 / 926-3985

E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
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Nutzung der Wettbewerbsbeitrage und Urheberrecht

Das Eigentum an der Wettbewerbsarbeit, deren Nutzung und das Recht zur Ver-

offentlichung bestimmen die RPW 2013, § 8 (3).

Weitere Bearbeitung

Der Auslober wird, unter Wirdigung der Empfehlungen des Preisgerichts, eine*n
der Preistrager*innen (RPW 8 8 Absatz 2) mit der Objektplanung geméaf 88 33 -
35 HOAI bzw. § 38 — 40 HOAI, mindestens Leistungsphasen 2 — 5, beauftragen.

Geméal VOF 85 (2) c) sind mit allen Preistrager*innen Verhandlungsgesprache
zu fuhren mit dem Ziel, das Preistragerbiro zu beauftragen, das in Hinblick auf
die Aufgabenstellung am ehesten die Gewabhr fur eine sachgerechte und qua-
litatsvolle Leistungserbringung bietet. Die fur die Auftragsvergabe anzuwenden-

den Zuschlagskriterien und ihre Gewichtung werden wie folgt festgelegt:

— Entwurfsqualitat unter Berucksichtigung
50%

der Empfehlung des Preisgerichts

— Qualitat & Funktionalitat der inneren Organisation
— Berucksichtigung der Nachhaltigkeitsaspekte und — 25%
der Wirtschaftlichkeit des Entwurfs

— Projektorganisation / Team / Prasenz vor Ort

wahrend der Leistungserbringung / Kosten-, ~ 20%

Qualitats-, Termin- und Nachtragsmanagement

— Honorarangebot ]’ 5%

Die Verfasser der ausgewahlten Arbeiten erhalten nach der Jurysitzung und Ab-
gabe des Angebots Gelegenheit, ihre Arbeiten bei den Verhandlungsgespra-
chen vorzustellen und Fragen zu beantworten. Diese Prasentation ist bereits Be-

standteil des Vergabeverfahrens nach vVgV.

Anmerkung: Der Auslober behalt sich angesichts der aktuellen Unsicherheiten
hinsichtlich der Umsetzung des Bauvorhabens vor, zu einem spateren Zeitpunkt
zu entscheiden, wann die Planungsleistungen zu erbrinden sind bzw. ob das Pro-

jekt aus finanziellen Griinden pausieren muss.
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Termine

Preisrichtervorbesprechung
Tag der Auslobung
Bewerbungsschluss

Eingang bei der Wettbewerbsbetreuung bis 17.00 Uhr
Auswahlverfahren

Teilnehmerbenachrichtigung und

Ausgabe der Wettbewerbsunterlagen

Schriftliche Fragen zum Wettbewerbsprogramm bis zum
sind mit dem Betreff: ,,Fragen WB Neues Haus Entgast*

zu richten an: mail@stadtbau-loerrach.de

Kolloguium und Beantwortung der Fragen

14.11.2022
16.11.2022
16.12.2022

21.12.2022

22.12.2022

09.01.2023

12.01.2023

Markus-Pfliger-Zentren, Kapellenstralle 1, 79650 Schopfheim-Wiechs

Treffpunkt und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben.

Abgabe Plane und schriftliche Unterlagen
Eingang beim Wettbewerbsbetreuer bis 17.00 Uhr
Stadtbau Lorrach, Schillerstralie 4, 79540 Lorrach

Abgabe Modell
Eingang beim Wettbewerbsbetreuer bis 17.00 Uhr
Stadtbau Lorrach, Schillerstralle 4, 79540 Lorrach

Sitzung des Preisgerichts

Ausstellung

09.03.2023

16.03.2023

30.03.2023

XX XX. - XX.XX.2023

Ort und Dauer der Austellung werden noch bekannt gegeben.

Stadtbau Lorrach
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UNTERLAGEN UND WETTBEWERBSLEISTUNGEN

Unterlagen zum Wettbewerb
Folgende Unterlagen werden zur Verfugung gestellt:

01_Wettbewerbsprogramm (pdf)

02_Luftbild des Areals

03 _Lageplan mit Abgrenzung des Wettbewerbsgebiets (pdf)
04_Katasterplan mit Hohenlinien und Baumbestand (dxf/dwg)
05_Katasterplan mit Hohenlinien und Baumbestand (pdf)
06_Fotos der Umgebung

07_Formblatter fur die Berechnung

08 Verfassererklarung

09_Modellgrundplatte M 1:500

10_Rahmenplan Markus-Pfluger-Zentrum

11_Auszug aus der LHeimBauVvO

12_ Ermessenslenkende Richtlinien zur Landesheimbauverordnung
13 _Verbauplane mit Stellungnahme zur Baugrube

14 Karten StraRenverkehrslarm 24 h (Tag und Nacht), LUBW

Leistungsumfang
Lageplan M 1:500

— Darstellung der Gebaudeumrisse, Kennzeichnung aller Eingange (Haupt,-
Neben- und Lieferanteneingange).

— Aussage zur Dachgestaltung (z.B. Griindach, Photovoltaik).

— Kennzeichnung der Grolikiiche und des Scan-Zentrums.

— Darstellung der offentlichen, halbdffentlichen und privaten Freibereiche ins-
besondere auch der in sich abgeschlossenen Freibereiche.

— Darstellung der Zufahrt in die Tiefgarage und der Anlieferungszonen.

— Darstellung der Flachen fur den ruhenden Verkehr (oberirdische Stellplatze

PKW und Fahrrad).

Stadtbau Lorrach Seite 20 von 82



Landkreis Lérrach WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

Grundrisse, Ansichten, Schnitte M 1:200

— Alle wesentlichen Grundrisse, Ansichten und Schnitte des neuen Hauses.

— Bezeichnung aller WG-Typen (siehe 4.5. Bauprogramm Wohngruppen der
Fachpflegeeinrichtung) und GroRe der einzelnen Zimmer mit Bad, sowie der
Gemeinschaftsbereiche und der Nebenr&ume sind in den Planen einzutra-
gen (z.B. Einzelzimmer/16 m3).

— Darstellung und Nachweis der PKW-Stellplatze, Fahrradstellplatze und sonsti-

gen Nebennutzflachen (z.B. Millraum bzw. -flachen, Waschelager).
Grundrisse M 1:100

— Beispielhafte Mdblierungsvorschlage fur zwei unterschiedliche WG-Typen mit
Darstellung des dazugehoérigen Freibereichs. Die Grundrisse sollen eine Mob-
lierung mit Standardmobeln erlauben. Eintrag der Raumgrofien im Grundiriss

in m2.
M 1:50

— Schnitt und Teilansicht (aussagekraftiger selbstgewahiter Ausschnitt) zur Dar-

stellung von Konstruktion, Materialitat und Farbgebung.

Hinweis: Es durfen zusatzlich Beispielfotos (max. 3) zur Visualisierung der ange-

strebten Materialitdt und Farbgebung abgebildet werden.

Modell 1:500

— Auf vorgegebener Grundplatte im Malistab 1:500, Grundfarbe weiR.
Einfache Skizzen / Perspektiven

— Zulassig sind: Zwei einfache perspektivische Skizzen, max. DIN A4, welche das
Erscheinungsbild und die Anmutung des ,,Neuen Hauses Entegast” verdeut-
lichen. Nicht zulassig sind fotorealistische, computeranimierte Visualisierun-
gen und 3-D-Darstellungen (Renderings). Sie werden ggf. von der Vorprifung

abgedeckt.
Erlauterungsbericht zum Projekt und den Querschnittsthemen aus Kapitel 1.8

— Schriftlich, max. 2 Seiten DIN A4, Schrifttyp Arial, Schriftgroie 11 pt, Zeilenab-
stand 1,5.
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Flachennachweis
— nach vorgegebenem Schema.
Verfassererklarung

— in einem verschlossenen, undurchsichtigen Umschlag.

Abzugebende Unterlagen

— Maximal 6 Plane im Format DIN AO (entweder im Hoch- oder im Querformat)
— Abzugeben sind:
— ein Plansatz fur die Prasentation und
— ein Plansatz fur die Vorprifung (Prufplan).
Beide Plansatze sind auf normalem Papier (90 — 110 g/m?2) gerollt abzugeben.
Des Weiteren sind abzugeben:
— Erlauterungsbericht auf den Planen und separat als Ausdruck in DIN A4.
— Flachenberechnung als Ausdruck in DIN A4.
— Datentrager (USB)

— mit den Planen im verlangten Maf3stab (keine Verkleinerungen) vor-
zugsweise im Format jpg oder pdf. Zur Verringerung der Datenmenge
bitten wir, die Darstellung auf eine Ebene zu reduzieren,

— Flachenberechnung,

— dwg-Datei(en) der jeweiligen Ebenen.

Die digitalen Unterlagen dienen ausschliefilich zur Arbeitsvereinfachung im Rah-
men der Vorprufung und fur die spatere Dokumentation bzw. Veroffentlichung

des Wettbewerbsergebnisses.

Angaben, die Ruckschlisse auf die Verfassenden zulassen, bitte unbedingt auf

dem Datentrager (sieche Dokumenteigenschaften) entfernen.

Kennzeichnung der Wettbewerbsleistungen

Die Wettbewerbsarbeit ist in allen Teilen gleichlautend mit sechs verschiedenen
arabischen Ziffern und GrolRbuchstaben (zusammen 1 cm hoch, 6 cm breit) zu

kennzeichnen.
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Diese Kennzeichnung muss auf jedem Plan in der rechten oberen Ecke sowie
auf der jeweils ersten Seite der schriftich einzureichenden Unterlagen, der Mo-
dellplatte und dem Umschlag mit der Verfassererklarung angebracht sein. Um
Verwechslungen zu vermeiden, bitte keine persdnlichen und wettbewerbsbe-

zogenen Daten verwenden.
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TEIL B - PROGRAMM

Dritter Standort Schopfheim-Wiechs

Der Landkreis Lorrach

Der im Bundesland Baden-Wirttemberg befindliche Landkreis Lorrach liegt im
Dreilandereck Deutschland, Frankreich, Schweiz. Im Stiden und im Westen bildet
mit einer Ausnahme der Rhein die Grenze zu den Nachbarlandern Schweiz und
Frankreich. Im Norden grenzt der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und im
Osten der Landkreis Waldshut an.

Das Kreisgebiet umfasst grol3e Teile des Markgraflerlands und erstreckt sich tber
Teile der sidwestlichen Vorbergzone des Schwarzwalds bis zum FulRe des Feld-
bergs im Norden. So befinden sich weite Teile des Naturparks und des Biospha-

rengebiets Stidschwarzwald innerhalb des Landkreises.

Der Landkreis Lorrach umfasst 807 km?, von denen Uber die Halfte (416 km?) von
Wald bedeckt sind. Innerhalb der Kreisgrenzen befinden sich 3 Kreisstadte und
32 selbststandige Stadte und Gemeinden, in denen insgesamt 229.445 Einwoh-

nerfinnen (Stand 31.12.2021, Quelle: Landkreis Lorrach) leben.

Fur eine zukunftsorientierte Entwicklung hat der Landkreis Lorrach das Ziel ausge-
geben, bis 2040 eine klimaneutrale Region zu werden. Daflr soll bereits bis 2030
die Treibhausgasemission um 50% (im Vergleich zum Basisjahr 1990) gesenkt wer-
den. Diese Klimaziele betreffen auch die CO:-Bilanz und Energieversorgung von

offentlichen Gebauden.!

Mit dem Eigenbetrieb Heime ist der Landkreis Lorrach Trager der 6ffentlichen So-
zial- und Pflegeeinrichtungen und somit verantwortlich fir die Errichtung der
neuen Fachpflegeeinrichtung (3. Standort) im Ortsteil Wiechs der Stadt Schopf-

heim.

1 www.loerrach-landkreis.de
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Abbildung 2: Geographische Einordnung des dritten Standorts ("Neues Haus Entegast"). Stadtbau
Lérrach. 2022.

Das Projektgebiet - Lage und Nachbarschatft

Die Stadt Schopfheim befindet sich im 6stlichen Teil des Landkreises Lérrach und
ist Teil des Wiesentals. Der Ortsteil Wiechs der Stadt Schopfheim liegt am Hang
des Dinkelbergs. Die recht steile Ortslage lauft im Norden auf einem Gelande-
plateau aus, das an der Kante rund 20 m steil zur Bundesstrale B 317 abfallt. Auf
diesem Plateau befindet sich seit rund 150 Jahren eine Pflegeeinrichtung flr
Menschen mit seelischer und geistiger Behinderung sowie Suchterkrankungen,

die Uber die Jahrzehnte mehrfach umgebaut und erweitert wurde.
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Das so entstandene Markus-Pflliger-Zentrum? ist heute ein langjahriger und fester
Bestandteil des Ortsteils Wiechs, dessen rund 2.000 Einwohner*innen ihren Nach-

barn vom Markus-Pfliger-Heim mit groRRer Toleranz begegnen.

Insbesondere das heutige Haus Entegast liegt exponiert an der Hangkante des
Plateaus und hat groRe Fernwirkung. Umgekehrt bietet sich von hier aus ein wei-
ter Rundblick ins Wiesental und auf den Dinkelberg mit der Hohen M6hr und dem

Entegast als markanteste Erhebungen in dessen Silhouette.

Zwischen den Einrichtungen des Heimes und der eigentlichen Ortslage von
Wiechs liegt der landwirtschaftliche Betrieb Hof Dinkelberg mit seinen hofnahen
Gemiuseanbauflachen. Diese Flachen gehodren ebenfalls dem Landkreis Lorrach,
sind aber noch an den Landwirtschaftsbetrieb verpachtet. Langfristig steht die-
ser Bereich zur Disposition und soll zusammen mit den freiwerdenden Flachen
des heutigen Markus-Pfliiger-Zentrums einer neuen baulichen Nutzung zugefihrt

werden (siehe Kapitel 3.3).

In Tallage tangiert die stark befahrene B 317. Ein hoher Anteil an Schwerlastver-
kehr verscharft die Larmbelastung fur die an sie angrenzenden Nutzungen. Von
der B 317 fuhrt die Ausfahrt Schopfheim Zentrum tber eine Briicke zurtick in Rich-
tung Wiechs. Die StralRen ,,Rebacker* und ,,Dinkelbergstralle* umgreifen das be-
schriebene Plateau. Die Stralle ,,Rebacker* erschlielt im Wesentlichen gréRere
Neubaugebiete des Ortsteils. Die ,,Dinkelbergstralle® (K 6336) fuhrt Gber den

Berg nach Rheinfelden.

Die heutige HaupterschlieBung des Markus-Pflliger-Zentrums erfolgt tiber die Ka-
pellenstralle, eine schmale Strale mit starker Steigung. Das Areal Markus-Pfliger-
Zentrum und Hof Dinkelberg wird erschlossen durch eine nicht ausgebaute,
schmale StralRe, die die KapellenstralBe mit der Stralle ,,Rebacker” verbindet.

Uber diese erfolgt die Anlieferung und Zufahrt zum Hof Dinkelberg.

2 Namensgeber ist ein liberaler Politiker und Abgeordneter, auf dessen Initiative die Grin-
dung der Einrichtung im Jahr 1874 zurickgeht. Markus Pfliger (08.05.1824 - 05.09.1907) war
einer der Ersten, der zu seiner Zeit auf die unwirdigen Lebensbedingungen von Menschen

mit seelischer und geistiger Behinderung, sowie Suchterkrankungen aufmerksam machte.
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Die Erschlieung des Plateaus mit seinen Einrichtungen ist aus verkehrlicher Sicht
eher unzureichend und soll im Zuge der geplanten Entwicklung und Neubebau-

ung des Areals ausgebaut werden.

Die Altstadt der Stadt Schopfheim mit dem Bahnhof sind zu Ful3 in ca. 20 Minuten
erreichbar. Vom Bahnhof aus fahren taglich S-Bahnen nach Basel und am
Wochenende auch nach Weil am Rhein sowie taglich nach Zell im Kleinen
Wiesental. Ferner gibt es eine regelmaRige Busverbindung, deren Anzahl der

Fahrten allerdings begrenzt ist.

Abbildung 3: Strukturplan der angrenzenden Bebauung des Ortsteils Wiechs. Quelle: Stadtbau
Lorrach. Juli 2022.
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Langfristige Entwicklung des Gesamtareals

Auf der Grundlage eines stddtebaulichen Rahmenplans fur das Gesamtareal
soll das heutige Markus-Pfliger-Zentrum mittelfristig umstrukturiert und einer
neuen Nutzung zugefuhrt werden. Das heutige Haus Entegast und die benach-
barte Cafeteria werden als erstes abgerissen. An ihrer Stelle soll der Neubau fur
die Fachpflegeeinrichtung entstehen. Dieser Baustein, in der nachstehenden
Abbildung 4 mit Nummer ,,02* bezeichnet, ist Gegenstand des Realisierungs-
wettbewerb ,,Neues Haus Entegast”, der Gegenstand dieser Auslobung ist. Der
Rahmenplan mit Stand vom 15.12.2021 berticksichtigt noch nicht das Gebaude
der Cafeteria mit integriertem Scanzentrum, das nun zum Betrachtungsraum des

Wettbewerbs gehort.

Die mit Nummer ,,01“ bezeichnete parkartige Flache mit der alten Kapelle soll
abgetrennt und zeitnah vermarktet werden. Die Flache wird zeitlich parallel zum

Neubau des Hauses Entegast entwickelt. Geplant ist eine Wohnbebauung.

Nach Fertigstellung und Bezug des Neubaus werden die Ubrigen Bestandsge-
baude auf Flache Nummer ,,03*“ abgeraumt. Der Hof Dinkelberg (Flache Num-
mer ,,04“) wird parallel einschlielilich seiner landwirtschaftlichen Nutzflachen an
einen benachbarten Standort umgesiedelt. Die beiden Flachen sollen auf der
Grundlage eines separaten stadtebaulichen Wettbewerbs ebenfalls einer
Wohnnutzung zugefuhrt werden. Nach heutigem Stand sollen hier Doppel- und
Reihenh&auser, teilweise auch besondere Wohnangebote im Geschosswoh-
nungsbau entstehen. Da diese Flache frihestens in finf Jahren verfligbar sein
wird, wurde die Uberplanung des Areals ,,03 /04* zeitlich zuriickgestellt, um zu

gegebener Zeit auf den aktuellen Bedarf reagieren zu kbnnen.

Die HaupterschlieRung des Plateaus erfolgt kiinftig tber die Stralie ,,Rebacker*.
Die heutige Anlieferung wird dazu ausgebaut. Die Andienung des Hauses Ente-

gast fuhrt weiterhin tiber den Kapellenweg.

Die Ost-West-Querung des Plateaus verbleibt in etwa auf der bestehenden
Trasse. Die Verkehrsfihrung im Betrachtungsbereich richtet sich nach den Erfor-
dernissen des Hauses und ist im Rahmen dieses Wettbewerbs ,,Neues Haus Ente-

gast” detaillierter auszuarbeiten.
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Abbildung 4: Rahmenplan mit flachiger Darstellung der zu entwickelten Bausteine 01 - 04. Quelle:
Stadtbau Lorrach. 2021.
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Markus-Pfliger-Zentrum - Bestand

Das heutige Areal des Markus-Pfliger-Zentrums besteht aus insgesamt funf Ge-
b&uden. In den Hauptgebauden, Haus Entegast und Haus Dinkelberg (erbaut
zwischen 1970 - 1985), wird, bzw. wurde der Grofiteil der Wohngruppen unterge-
bracht, die zum Teil bereits in die derzeit in Fertigstellung befindlichen Pflege-
heime Schliengen und Hausen umgezogen sind. Im Haus Entegast befinden sich
aullerdem Raume fur die Verwaltung des Eigenbetriebs Heime, Arzt- und Thera-
pieraume sowie Raume fiur die Tagesstruktur? der Heimbewohner*innen. Grolie
Teile der beiden Untergeschosse sind nicht oder unzureichend belichtet und die-

nen als weitraumige Lagerflachen oder stehen leer.

Sudlich des Haus Entegast befindet sich die ehemalige Verwalter-Villa, die einen
weiteren kleinen Wohnbereich mit Verwaltungsraumen beherbergt. Diese ist im

Rahmen des Realisierungswettbewerb zu erhalten und einzubinden.

In einem separaten Gebaude nord-0dstlich des Haus Entegast (Baujahr 1985) ist
die Cafeteria untergebracht. Sie wird auch als Second-Hand-Boutique genutzt,
in der die Bewohner*innen einkaufen gehen kénnen. Freizeitangebote fir Heim-
bewohner*innen in den Untergeschossen sind nur noch eingeschrankt zugang-
lich und nutzbar. Der ehemalige Festsaal im Obergeschoss wird heute als Scan-

Zentrum genutzt.4

Die Grolikiiche befindet sich gemeinsam mit der Heizzentrale in einem zentral

gelegenen Gebaudekomplex innerhalb des Gebiets.

Die in einer Grunflache am Hang gelegene Kapelle ist baufallig und wird seit
Jahren nicht mehr genutzt. Die Flache soll wie vorher beschreiben parallel zum
Realisierungswettbewerb und Neubau des ,,Neuen Haus Entegast* entwickelt

werden.

3 Tagesstruktur: Beschutzte Werkstatten, in den Bewohner*innen des Heimes aber auch ex-
tern betreute Klienten, soweit sie kbnnen oder wollen tagstiber mit einfachen Tatigkeiten

unterschiedlichster Art beschaftigt werden.

4 Im Rahmen der Digitalisierung des alten Aktenmaterials werden auch Arbeitsplatze fur die

Tagesstruktur angeboten.
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Stellplatze fur die PKW (von Mitarbeitenden und Besucher*innen) sind an meh-
reren Stellen des Areals zwischen Heizzentrale und Hof Dinkelberg vorhanden

(siehe Abbildung 5, gekennzeichnet mit ,,P").

Abbildung 5: Ubersicht der Gebaude des Markus-Pfliiger-Zentrums (orange) sowie der Kapelle und
des Hof Dinkelberg. Quelle: Stadtbau Lorrach. 2021.

Anlass fur die Neuplanung

Das Markus-Pfluger-Zentrum in Schopfheim-Wiechs war lange Zeit die grofte
zentrale Offentliche Einrichtung fur diverse pflege- und betreuungsbedurftiger
Menschen im Landkreis Lorrach. Nachdem im Jahr 2014 die Dezentralisierung
der Pflegeheimstruktur entschieden wurde, hat der Eigenbetrieb Heime des
Landkreises bereits bestehende Einrichtungen an die gesetzlichen Vorgaben
der ,,Verordnung des Sozialministeriums zur baulichen Gestaltung von Heimen
und zur Verbesserung der Wohnqualitdt in den Heimen Baden-Wurttem-
bergs” (LHeimBauVO) angepasst und einen Neubau in Schliengen mit 74 Pfle-
geplatzen im Sommer 2022 in Betrieb genommen (1. Standort). Ein zweiter Neu-

bau mit 60 Pflegeplatzen in Hausen im Wiesental wird in Balde fertiggestellt (2.
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Standort). Viele der aktuellen Bewohner*innen aus dem Markus-Pfliiger-Zentrum

in Schopfheim-Wiechs sind oder werden in diese neuen Einrichtungen umziehen.

Neben stationaren Pflegeangeboten unterhalt der Landkreis Lorrach im Rah-
men der Eingliederungshilfe ambulant betreute Wohngruppen. Hierfur wurden
normale Zwei-, Drei- und Vierzimmerwohnungen in verschiedenen Stadten und
Gemeinden - Uber den ganzen Landkreis verteilt - angemietet. Psychisch er-
krankte Menschen lernen in kleinen Wohngemeinschaften, (wieder) selbststan-
dig zurechtzukommen und am ,,normalen* gesellschaftlichen Leben teilzuha-

ben.

Intensive bautechnische Untersuchungen und Nutzungsanalysen am Standort
des Markus-Pfliger-Zentrums in Schopfheim-Wiechs fuhrten zu dem Ergebnis,
dass alle Gebaude mehr oder minder stark sanierungsbedirftig sind. Sowohl das
Haus Dinkelberg als auch das Haus Entegast konnen nicht oder nur mit deutli-
chen Einschrankungen an die Erfordernisse der seit 2011 geltenden Landesheim-
bauverordnung (LHeimBauVQO) angepasst werden. Es ergibt sowohl baulich als

auch wirtschaftlich wenig Sinn, die alte Bausubstanz in die Zukunft zu Gberfihren.

Uber die bestehenden und entstehenden stationaren und ambulanten Einrich-
tungen hinaus besteht ein Bedarf flr eine Fachpflegeeinrichtung mit 90 Platzen
fur Menschen, die aufgrund ihres Krankheitsbildes oder ihrer herausfordernden
Verhaltensweisen® nicht oder noch nicht in anderen Heimen oder Wohngrup-
pen fur Menschen mit psychischen Erkrankungen integriert werden kbnnen oder
die erst (wieder) lernen mussen, sich in der ,,normalen*“ Umgebung und Gesell-

schaft zurechtzufinden.

Um diesen Bedarf zu decken, soll eine neue Fachpflegeeinrichtung entstehen,
die dieses breite Spektrum von klassischer Pflege bis Eingliederung abdeckt (3.

Standort).

5 Das ,,Neue Haus Entegast” ist eine Einrichtung fir Menschen, die aufgrund ihrer Lebensge-
schichte (langjahrige Suchterfahrung, Beziehungsabbriichen usw.) starke Einschrankungen

in der Selbstsorge haben. Teilweise liegt eine Eigen-/Fremdgefahrdung vor.
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Auf Grundlage einer durchgefiuhrten Standortanalyse wurde empfohlen, diese
Fachpflegeeinrichtung als Ersatzneubau an Stelle des heutigen Hauses Entegast

zu schaffen.

Aufgrund der komplexen Anforderungen an die Einrichtung, die zukunftig in un-
mittelbarer Nahe wohnenden Nachbarschaft und aufgrund der guten Sichtbar-
keit des Geb&audes aus der Ferne, sind an die architektonische Konzeption des
.Neuen Haus Entegast” entsprechende, besondere Anforderungen gestellt, die

im vierten Abschnitt (Bauprogramm) naher beschrieben werden.

Abbildung 6: Blick auf das deutlich in Erscheinung tretende Haus Entegast und die benachbarte
Villa. Quelle: Stadtbau Lérrach. Juli 2022.
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AUFGABENSTELLUNG

Anlass und Zweck des Wettbewerbs

Aufgrund der Betreuungsintensitat der Bewohner*innen des Markus-Pfliger-
Heims ist eine Versorgung in den zwei Pflegeheimen Hausen und Schliengen
nicht moglich. Der dritte Standort wird eine auf die besonderen Bedurfnisse der
Zielgruppen zugeschnittene Einrichtung, die deren Betreuung und Pflege fach-
gerecht erbringen kann. Das gilt sowohl hinsichtlich des architektonischen als
auch des Betreuungskonzepts, die sich im Idealfall erganzen und unterstiitzen

konnen (Quelle: Machbarkeitsstudie ,,Dritter Standort vom 13.09.2021).

Folgende Nutzungen sind im Neuen Haus Entegast am Standort Schopfheim-

Wiechs geplant:

— Sechs Wohngruppen mit je 15 Bewohnern (= 90 Pflegeplatze) und den dazu-
gehorigen Nebenrdumen und Freibereichen. Bei drei Wohngruppen handelt
es sich um beschutzte (= geschlossene) Abteilungen. Je nach Wohngruppen
gibt es weitere Abweichungen in der Konzeption der Wohngruppe.

— Bereich ,,Tagesstruktur* mit RAumen des Lebenswerks fur Arbeitstherapie und
Beschaftigung (= 100 Platze fur Tagesstruktur). Der Arbeitsbereich soll bei Be-
darf in unterschiedlich groRe Raume unterteilt werden kénnen. Hier arbeiten
neben Bewohner*innen des Markus-Pfliger-Zentrums auch extern wohnende
Klient*innen. Neben der Arbeitstherapie werden in der Tagesstruktur weitere
therapeutische Leistungen wie Ergotherapie, Entspannungstherapie, kreati-
ves Gestalten, Freizeitaktivititen sowie Veranstaltungen und Feste angebo-
ten. Der Wohnbereich und die Tagesstruktur fur die Arbeits- und Beschafti-
gungstherapie sind raumlich voneinander zu trennen. Der Wechsel zwischen
Wohnen und Arbeiten muss fur die Bewohner*innen spurbar sein.

— Therapiebereiche und -raume

— Begegnungsraume fur Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und deren Besu-
cher*innen

— Raume fiur die Verwaltung und die tagliche Arbeit der Mitarbeiter*innen

— Allgemeine Hauwirtschaftsraume zur Sicherstellung des Betriebs der neuen

Heimstruktur
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Ferner sollen folgende weitere Nutzungen am Standort integriert werden:

— Einrichtungen der IngA Service gGmbHS. Dabei handelt es sich um einen ein
Inklusionsbetrieb des Landkreises Lérrach. Dieser erbringt Dienstleistungen im
Bereich Digitalisierung, Speiseversorgung, Hauswirtschaft, Haustechnik und
Verwaltung an unterschiedlichen Standorten. In Verbindung mit dem Neu-
bau des Hauses Entegast sollen folgende Einrichtungen entstehen:

— Zentrale GroRRkluche zur taglichen Versorgung der eigenen Heimstruk-
tur und anderer externer Einrichtungen. Dazu zahlen Einrichtungen
des Eigenbetriebs Heime sowie Schulen und Kindergérten der Stadt
Schopfheim

— Scan-Zentrum, fur die Digitalisierung von Dokumenten als Inklusions-

zentrum

Wettbewerbsbereich

Der Wettbewerbsbereich umfasst den im nachstehenden Lageplan dargestell-
ten Bereich. Das heutige Haus Entegast und die Cafeteria werden abgebro-
chen. Die westlich davon gelegene Villa bleibt erhalten. Sie wird weiterhin fur
kleinere Wohngemeinschaften genutzt. Deren Bewohner*innen leben weitge-
hend selbstandig, werden aber in vielen Dingen des taglichen Lebens noch
durch Betreuer*innen der neuen Pflegeeinrichtung unterstitzt. Teilweise nutzen

sie auch die Angebote des Hauses Entegast und der IngA Service gGmbH.

Die Dinkelbergstrale und die Kapellenstralle begrenzen das Wettbewerbsareal
im Norden und Osten. Die Grenze im Westen wurde entlang der heutigen Hang-
sicherung und der heutigen Zufahrtsstralle gezogen. Diese Grenze ist weich und
kann verandert werden, wenn sich daraus ein erkennbarer Mehrwert fur die Kon-
figuration der neuen Pflegeeinrichtung ergibt. Der restiche Gebaudebestand
des Markus-Pfliger-Zentrums bleibt wahrend des Baus weiterhin bestehen und

wird erst im weiteren Projektverlauf abgerissen.

6 https://www.inga-service.de/
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Insbesondere kann die ErschlieBungssituation an die neuen Erfordernisse ange-
passt werden. Die massiven Stutzmauern dienen der Hangsicherung und sollten

nach Mdglichkeit in die Entwurfsiberlegungen einbezogen werden.

Die Stutzmauern sind im Lageplan eingemessen, die Stellungnahmen zum Bau-

grund bzw. zum Verbau sind den Wettbewerbsunterlagen beigefligt.

Abbildung 7: Darstellung des Wettbewerbsbereichs mit Abrissgebauden, und Vermessung mit HO-
henlinien mit Stitzmauern. Quelle: Frey & Ganter. 2020.

Die Vermessungsdaten mit Hohenlinien konnen der Anlage 04 oder 05 , Katas-

terplan mit Hohenlinien und Baumbestand* entnommen werden.
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4 SH

Merer Gber Normalnull, Uberhéhung 2fach

om 20m 40m s0m B0m 100 m 120m 140 m 160 m 180m

B Gelindeprofil auf DGMI-Basis mit Lage

Abbildung 8: Schematisches Hohenprofil. Quelle: LUBW.

Hinweis: Der Wettbewerb umfasst zwei Bereiche. Auf der Flache des ehemaligen

Haus Entegast und der Cafeteria soll(en) der /die Neubau(ten) geplant werden.

Der erweiterte Betrachtungsraum umfasst den Zufahrtsbereich mit alter Villa und
der Anbindung ins Gebiet. Fur den Bereich sollen einfache und schematische
Darstellungen des kuinftigen Zufahrtsbereich mit Darstellung des Freibereichs und

der ErschlieBung skizziert werden.

Stadtebauliche / Baurechtliche Vorgaben

Der Bebauungsplan ,,Kreispflegeheim Wiechs* stammt aus dem Jahr 1977 und
wurde auf das heutige Markus-Pfliger-Zentrum zugeschnitten. Er ist fur den Wett-
bewerbsentwurf unbeachtlich. Ein Bebauungsplan wird nach Abschluss des
Vergabeverfahrens auf der Grundlage des zur Realisierung vorgesehenen Ent-

wurfs gedndert oder neu aufgestellt.

Fur den Bereich ,,01“ des Rahmenplans (sieche Abbildung 4 bzw. Anlage 10) wird
derzeit eine Bebauungsplananderung aufgestellt. Er ist fur im Rahmen des Wett-

bewerbs ebenfalls unbeachtlich.
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Fur die architektonische Konfiguration der neuen Pflegeeinrichtung und ihrer zu-

geordneten Freibereiche und ErschlieBung werden keine stadtebaulichen Vor-

gaben oder Einschrankungen gemacht.

Ausnahme: aus Griinden der Wirtschaftlichkeit muss der Neubau / die Neubau-

ten unterhalb der Hochhausgrenze bleiben.

Allgemeine Vorgaben

Gesetzliche Vorgaben

Es sind folgende Vorgaben unbedingt zu beachten:

Verordnung des Sozialministeriums zur baulichen Gestaltung von Heimen
und zur Verbesserung der Wohnqualitat in den Heimen Baden-Wirttembergs
(LHeimBauVvO) vom 18. April 2011

Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO) Stand 21. Dezember 2021

Sonstige Vorgaben/Verordnungen in Bereich Hochbau

Energetische Vorgaben

Energetischer Standard: Es gelten mindestens die Vorgaben des GEG (Gebau-

deenergiegesetz). Daruber hinaus sind die Nachhaltigkeitskriterien des Leitfa-

dens fur den Klimaschutz des Landkreises Lorrach (derzeit noch in Bearbeitung)

im Entwurf bereits mitzudenken (siehe Seite 39). Vorschlage, die Uber die gesetz-

lichen Standards hinausgehen sind erwiinscht.

Gebaudeautomation: So wenig Technik wie maglich, so viel wie notwendig.

Weitere Vorgaben sollen beachtet werden:

Dachflachen/Fassadenflachen sind mit einer Photovoltaikanlage zu bele-
gen. Es gelten die Vorgaben des Klimaschutzgesetzes.

Heizanlage/Gebaudekuhlung: Es wird eine zentrale Anlage (auch zur Versor-
gung der Villa) angestrebt. Es sollen Ideen flr eine nachhaltige Beheizung
und Kihlung in den Entwurf konzeptionell mit dargestellt werden. Eine detail-
lierte Dimensionierung der Anlage ist nicht Gegenstand der Planungsauf-
gabe. Anstehende Fragen dazu werden im Rahmen der Weiterbearbeitung

gelost.
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Klimaschutz Baden-Wiurttemberg / Landkreis Lorrach

Derzeit wird vom Landkreis Lorrach ein Leitfaden erarbeitet, der mithilfe eines
Bewertungssystems die Klimaschutzziele o6ffentlicher Gebaude starkt. Zur Bewer-
tung der Nachhaltigkeit in allen drei Dimensionen (6kologisch, 6konomisch und

sozialkulturell) wird das Bewertungssystem N!BBW des Landes zugrunde gelegt.
Dem Bewertungssystem setzt sich aus 10 Kriterien” zusammen:

—  Okobilanz

— Nicht erneuerbare Energien

— Holz und Beton

— Baustoffe

— Kosten im Lebenszyklus

— Thermische und akustische Behaglichkeit
— Qualitat der Innenraumluft

— Reinigung und Instandhaltung

— Qualitat der Projektvorbereitung

— Qualitat der Bauausfiihrung

Dabei liegt der Fokus nicht nur auf dem Betrieb also der Nutzung des Gebaudes,
sondern umfasst auch die wichtigen Phasen der Herstellung und dem Lebens-
ende der Gebaude. So wird sichergestellt, dass die Reduzierung von negativen
Umweltauswirkungen eines Bauprojekts nicht einfach durch eine Verschiebung
der Umweltauswirkungen von der Herstellungsphase in den Betrieb oder anders-

rum erfolgt.
Baugrund und Hangabsicherung / Bodenplatte

Ein Erhalt der vorhandenen Hangabsicherung ist empfehlenswert, falls es das ar-
chitektonische Konzept zulasst. Weitere Information kann der Anlage 13 ,,Ver-

bauplane mit Stellungnahme zur Baugrube* entnommen werden.

7 Durch die Anwendung der 10 Nachhaltigkeitskriterien kann sichergestellt werden, dass dem
Bauprojekt ein Qualitdtsmanagement zugrunde liegt, welches nicht nur die gemeinsam
gesteckten Ziele einer Klimaneutralitat erreichen sollen, sondern dartiber hinaus auch die
Kosten optimiert und die Gesundheit der Nutzer*innen sichert. Weitere Informationen:

https://www.nbbw.de und Broschure.
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Konstruktion und Materialitat

Es ist eine nachhaltige Bauweise anzustreben die sowohl die Herstellung der ein-
gesetzten Materialien als auch den Lebenszyklus des Gebaudes berucksichtigt.

Dabei ist auf einen schonenden Umgang mit den Baumaterialen zu achten.

Ein Neubau in konstruktiver Holzbauweise ist winschenswert. Aul3enliegende

Holzfassaden sind aufgrund des hohen Pflegebedarfs nicht zu empfehlen.
Gebaudehillzahl
Eine optimierte Gebaudehllizahl ist anzustreben.

Die innenraumliche Qualitat der Wohngruppen, der Freibereiche und gemein-

schaftlichen Bereiche hat im Abwagungsprozess jedoch Vorrang.
Tageslicht

Flure und Treppenhauser sind mit ausreichend naturlichem Tageslicht auszustat-

ten.

Raumhdohen

Im Allgemeinen ist eine lichte Raumhdhe von mindestens 2,50 m einzuhalten.
Fur die GroRRkiiche muss die lichte Raumh&he mindestens 3 m betragen.
Erdbebengefahrdung

Das Wettbewerbsgebiet liegt geman der DIN 4149 in der Fassung vom April 2005
in der Erdbebenzone 2, d.h. in einer mittel-stark erdbebengefahrdeten Zonen

Deutschlands. Die Konstruktion des neuen Hauses hat dem Rechnung zu tragen.
Brandschutz

Es gelten die Anforderungen an den Brandschutz geman LBO-BW.

Zu erhaltende Baume

Die Baume im naheren Betrachtungsraum der Villa sind nach Moglichkeit zu er-
halten. Der weitere Baumbestand des Wettbewerbsbereich in Hanglage steht

zur Disposition. Eine qualitatsvolle Architektur hat Vorrang.
Sonnenschutz

Zum Schutz vor Uberhitzung des Gebaudes sowie vor Blendung der Bewoh-

ner*innen ist ausreichend Sonnenschutz einzuplanen. Dabei ist neben dessen
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Funktionsweise auf eine hohe Gestaltqualitat der Fassade, vor allem bei aul3en-

liegendem Sonnenschutz, zu achten.
Dachbegrinung

Dachflachen sind zumindest extensiv zu begrinen, sofern Anlagen zur solaren
Energiegewinnung nicht entgegenstehen. Durch eine intelligente Architektur

kdnnen Dacher begriint und als Freibereiche zuganglich gemacht werden.
Kurze Wege

Die tagliche Arbeit der Mitarbeiter*innen soll durch kurze Wege unterstitzt wer-
den. Gemeinschaftlich genutzte Raume oder Bereiche sind so zentral wie mog-

lich anzuordnen.
Barrierefreiheit

Die LHeimBauVO fordert in 8 1 Abs. 4 Satz 2 als eigenstandiges Merkmal der
Wohnqualitat die Barrierefreiheit fur stationare Einrichtungen. Der Begriff der
Barrierefreiheit der LHeimBauVO ist inhaltlich gleichlaufend mit der Landes-
bauordnung (LBO) in Verbindung mit der Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (VwV TB). (Quelle: Ermessenslenkende Richtlinien zur Lan-

desheimbauverordnung. Stand: Mai 2018)

Gemal Abschnitt A 4.2 der VwV TB werden die Anforderungen an die Bauri-
erefreiheit erfullt, wenn die DIN 18040-1 (Ausgabe 2010-10) fur offentlich zu-
gangliche Flachen (Gemeinschaftsflachen) sowie die DIN 18040-2 (Ausgabe
2011-09) fur die barrierefreie Ausstattung von Bewohnerzimmern Anwendung
beachtet werden. (Quelle: Ermessenslenkende Richtlinien zur Landesheim-

bauverordnung. Stand: Mai 2018)
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Bauprogramm: Wohngruppen der Fachpflegeeinrichtung

Im Einzelnen ist die Einrichtung von sechs spezialisierten Wohngruppen vorgese-
hen. Eine Wohngruppe bietet Platz fur 15 Bewohner*innen. Fur alle Wohngrup-
pen gilt der Grundsatz ,,So viel Normalitat und Eigenverantwortung wie moglich,
soviel Betreuung wie nétig“. Die Wohngruppen bieten Mdoglichkeiten zur Teil-

nahme und Teilhabe, sind aber auch Ruckzugsort der Bewohner*innen.

Die Konzeptionen der einzelnen Wohngruppen unterscheiden sich dadurch,
dass sie an die jeweilige Zielgruppe und den damit verbundenen Auftrag ange-
passt sind. Neben der Erflllung gleicher Raumbedarfe fur die Wohngruppen sind
spezielle Anforderungen unbedingt zu beachten. Die Wohnbereiche werden in
beschitzte (geschlossene) und nicht beschitzte (offene) Wohngruppen unter-

teilt.
Im Einzelnen entstehen die sechs Wohngruppen:

Wohngruppe Sucht — konsumierend (offen)
Wohngruppe Sucht — abstinent (offen)
Wohngruppe Psychiatrie Trainingsbereich (offen)
Wohngruppe Psychiatrie (beschutzter Bereich)

© 2 0 T P

Gerontopsychiatrie - Demenz und / oder multiple Diagnosen (beschutzter
Bereich)

f. Gerontopsychiatrie — Uberwiegend Demenz (beschiitzter Bereich)

Die Wohngruppen und ihre jeweiligen Anforderungen sind in Kapitel 4.5.4 be-

schrieben.

Die Wohngruppen sind so angeordnet, dass sie als eigenstdndige Gruppe funk-
tionieren, organisatorisch konnen zwei Wohngruppen eine Einheit bilden (= Ver-
sorgungseinheit). Durch eine intelligente Architektur sollen Synergien geschaffen

werden.

Sowohl die beschiitzten als auch die offenen Wohngruppen sollen Zugang zu

jeweils einem geeigneten Freibereich erhalten.
Alle Wohngruppen mit Ausnahme der Wohnbereiche

a. Wohngruppe Sucht - konsumierend (offen)

c. Wohngruppe Psychiatrie Trainingsbereich (offen)
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sollen mit einem gemeinschaftlich nutzbaren Wohn-Aufenthaltsbereich mit Ku-
che ausgestattet sein. Dieser dient als zentraler Kommunikations- und Beschéafti-
gungsort. Durch Mitwirken bei der Essensvorbereitung oder an anderen haus-
wirtschaftlichen Tatigkeiten, kdnnen bspw. verloren gegangene soziale
Kompetenzen wiedererlernt werden. Grundsatzlich werden den Wohngruppen
durch die GroRkuche (siehe Bauprogramm ,,Gro3kiiche*, Kapitel 4.9) tagliche
Mahlzeiten in GroRgebinden (Gastronormbehalter) bereitgestellt. Diese kbnnen
dann von den Bewohner*innen in ihrer Wohnktiche weiterverarbeitet oder auf-

gewarmt werden.

Im Sinne der Nachhaltigkeit gilt es, bauliche und inhaltliche Konzepte zu entwi-
ckeln, die den heutigen Anforderungen pflege- bzw. hilfebedurftiger Menschen
gerecht werden und dies auch zukunftig und unter veranderten Rahmenbedin-

gungen zu leisten im Stande sein werden.

Raumbedarf Wohngruppen

Je Wohngruppe kann ein Richtwert von etwa 450 m2 — 500 m2 herangezogen
werden. Abweichungen sind je nach Wohngruppenkonfiguration maglich.
Dazu zahlen die Privatbereiche der Bewohner*innen (Einzelzimmer + Duschbad)
und die gemeinschaftlich genutzten Wohn- und Aufenthaltsbereiche. Dazu zah-
len nicht: Verkehrsflachen/Flure in der Wohngruppe. Durch eine intelligente Ar-
chitektur sollen die Verkehrsflachen auf das notwendigste Mal beschrankt wer-
den. Zu jeder Wohngruppe gehdren Nebenraume. Diese kbnnen teilweise auch

von zwei oder mehreren Wohngruppen gemeinschaftlich genutzt werden.

Zuzuglich steht jeder Wohngruppe ein Freibereich mit einem separierten Rau-

cherbereich zu.
Standard-Einzelzimmer

Jede*r Bewohner*in verfugt Uber ein privates Einzelzimmer plus ein eigenes
Duschbad. Die Zimmer verfigen uUber eine Standardméblierung, kdnnen aber

auch selbst mobliert werden.

Die Mindestanforderung an die Raumgroflen der Einzelzimmer sind gemal

LHeimBauVO unbedingt zu beachten.

Standard-Einzelzimmer mind. 16,00 m2
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Anforderungen an die Einzelzimmer:

— Lichte Raumbreite der Zimmer von 3,2 m (LHeimBauVO)
— Hell und naturlich beluftet.

— Standardmoblierung mit Tisch, 2 Stuhlen, Einzelbett und Schrank/Kommode.
Duschbad je Einzelzimmer ca.4m?

Das Duschbad ist barrierefrei geméafl LHeimBauVO zu gestalten und mit einer
Dusche, Waschtisch und WC auszustatten. Das Duschbad soll Uber das eigene

Zimmer erschlossen werden.

In jeder Wohngruppe muss ein Einzelzimmer mit dazugehérige Duschbad roll-

stuhlgerecht sein (Wendekreis fur Rollstiihle: 1,5 m).

Nebenraume innerhalb der Wohngruppe

Jeder Wohngruppe sind folgende Nebenr&ume zuzuordnen.

Dienstzimmer fur Pflegepersonal ca. 16 - 18 m?

Jeder Wohngruppe ist ein eigenes Dienstzimmer zugeordnet. Dort finden die
Ubergaben der Mitarbeiter*innen sowie die digitale Dokumentation statt. Das
Dienstzimmer ist mit zwei Arbeitsplatzen und einer Schrankwand fur die Unter-
bringung von Notfall- und Aktenmaterial auszustatten.

Unreiner Raum (Wasche unrein und Abfall) ca.8 m?

Der Raum dient als Zwischenlager fur benutzte Wasche? wie Kleidung oder Bett-

beziige der Wohngruppe sowie fur die temporare Lagerung von Millsacken.

Die Konzeption eines Wascheabwurfschachts ist méglich.

Wascheraum rein ca. 8 mz

Der Raum dient ausschliellich der Lagerung von reiner Wasche (z.B. Bettbeziige)

der Wohngruppe.

8  Die Schmutzwéasche aller Wohngruppen wird gesammelt und von einem externen Dienst

abgeholt.
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Raum mit Topfspule ca. 8 m2

Der Raum ist mit einem Anschluss fur die Topfsplle auszustatten.

Putzraum ca. 5 m?

Fur die tagliche Reinigung der Wohngruppe ist ein Raum fur die Unterbringung

des Putzwagens und der Reinigungsmittel einzuplanen.
Versorgungseinheit (Synergie)

Der Putzraum kann auch gemeinschaftlich von zwei Wohngruppen genutzt wer-
den. Der Raum ist so anzuordnen, dass er gleichermalien gut erreichbar fur die
Mitarbeiter*innen ist. Die RaumgroRen des Putzraums ist entsprechend auf ca.

8 m2 anzupassen.
Freibereiche

Jeder Wohnbereich ist mit einem Freibereich auszustatten. Die Anforderungen
an den Freibereich variieren je Wohngruppe. Die Anforderungen sind der jewei-

ligen Beschreibung zu entnehmen.

Anforderungen an die Wohngruppen
Belichtung

Sowohl die privaten als auch die gemeinschaftlich genutzten Bereiche der Be-
wohner*innen sollen hell gestaltet und mit ausreichend Tageslicht ausgestattet

sein. Dies gilt auch fur die Flure der Wohngruppen.
Raumhd6hen

Um eine positive Raumwahrnehmung zu unterstiitzen, soll die lichte Raumhéhe

der Wohn- und Aufenthaltsbereiche mindestens 2,50 m betragen.
Barrierefreiheit

Das ,,Neue Haus Entegast* ist barrierefrei gemal der LHeimBauVO zu gestal-
ten. Die DIN 18040-1 (Ausgabe 2010-10) fur offentlich zugangliche Flachen
(Gemeinschaftsflachen) sowie die DIN 18040-2 (Ausgabe 2011-09) fur die

barrierefreie Ausstattung von Bewohnerzimmern sind einzuhalten.
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Freibereiche / Freisitze

Die speziellen Anforderungen an den Freiraum sind entsprechend der Wohn-

gruppe zu gestalten.

Den Wohngruppen gemeinschaftlich dienende Raume

Erganzend sind auf den Wohnbereichen noch weitere Nutzungen unterzubrin-
gen. Die von Wohngruppen gemeinsam genutzten Bereiche sollen zentral und
gut zuganglich zwischen den einzelnen Wohngruppen angeordnet sein. Die Un-
terscheidung in ,,a. Zwei Wohngruppen dienend* und ,,b. Mehreren Wohngrup-

pen“ist zu beachten.

Zwei Wohngruppen dienend

Im Sinne der intelligenten Architektur sollen zwei Wohngruppen a 15 Bewoh-
ner*sinnen folgende Raumlichkeiten gemeinsam nutzen. Diese sind aul3erhalb je-
doch zentral zur jeweiligen Wohngruppe zu positionieren.

Lager fur Hilfsmittel mind. 20 m?

Zwei Wohngruppen teilen sich ein Lager fur die Unterbringung von Rollstiihlen,

Toilettenstuhlen, einem Lifter und einer Waage.
2 WC Personal, barrierefrei

Den Mitarbeiter*innen aus zwei Wohngruppen sollen insgesamt zwei WCs zur
Verfugung stehen. Diese sind zentral zwischen den beiden Wohngruppen unter-
zubringen.

Putzraum ca. 83 m?
Es empfiehlt sich den Putzraum fur die Unterbringung des Putzwagens und der

Reinigungsmittel jeweils zwei Wohngruppen zuzuordnen.

Mehreren Wohngruppen dienend

Folgende Raume kénnen aufgrund ihrer nur zeitweisen Nutzung von mehreren
bzw. allen Wohngruppen gemeinschaftlich genutzt werden. Die Raume sind au-
Rerhalb der Wohngruppen und so zentral wie moglich innerhalb des gesamten

Wohnbereichs anzuordnen.
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Medikamentenzimmer max. 3 Stlck, je 12 mz

Insgesamt sind drei abschlieRbare Medikamentenzimmer unterzubringen. Diese
sollten so aufgeteilt sein, dass sie von den Wohngruppen gleichermalien zentral
erreichbar sind, bestenfalls ohne das Stockwerk wechseln zu mussen. Die Zimmer
sollen mit je einem abgeschlossenen Medikamentenschrank, einem Tisch und
einem Stuhl ausgestattet sein. Der Raum wird von Mitarbeiter*innen z.T7. auch in
Anwesenheit der Bewohner*innen fur die tagliche Medikamentenausgabe ge-

nutzt.
Pflegebad ca. 25 m?

Insgesamt steht allen Bewohner*innen ein grof3ziuigiges Pflegebad zur Verfigung.
Das Badezimmer beinhaltet neben der Hubbadewanne eine Dusche, eine Toi-
lette und ein Waschbecken. Das Bad soll ein freundlicher und einladender Ort
sein, an dem sich sowohl Mitarbeiter*innen, als auch Bewohner*innen gerne auf-

halten.

Wohngruppen

Das ,,Neue Haus Entegast* wird sowohl drei beschiitzte (geschlossene) als auch
drei nicht beschutzte (offene) Wohnbereiche umfassen. Teilweise unterscheiden
sich die Wohngruppen darin, dass die 15-er Wohngruppen in kleinteiligere

Wohneinheiten aufzuteilen sind.

Wohngruppe Sucht - konsumierend — offener Bereich, ca. 450 - 500 m?2

In der Wohngruppe ,,Sucht - konsumierend* leben suchterkrankte Menschen mit
dem langfristigen Ziel suchtfrei zu werden bzw. den Konsum einzuschranken und
in eine andere Wohnform zu wechseln. Die Wohngruppe bietet in erster Linie ein
Zuhause und einen Ort, an dem die Bewohner*innen lernen, mit ihrer Sucht um-

zugehen.

Der Schwerpunkt liegt dabei im Wohnen selbst, der Alitagsbewaltigung mit Ar-
beit, Beschaftigung und sozialer Integration. Die Bewohner*innen werden so-
wohl innerhalb des eigenen Wohnbereichs als auch aufRerhalb der Einrichtung

(,,Tagesstruktur®) im gemeinschaftlichen als auch kulturellen Leben geférdert.
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Anforderungen:

Gefordert ist eine Konzeption der Wohngruppe aufgeteilt in drei 5-er Wohnein-
heiten mit je eigenem Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche und je einem Raum
fur den Kuhl- und Gefrierschrank sowie der Lebensmittelaufbewahrung. Dabei

agiert jede 5-er Wohneinheit selbststandig.

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
davon ein rollstuhlgerechtes

Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kliche (ohne Flure) je 5-er Einheit mind. 25 m?

Raum fur Kahl- und Gefrierschrank / Lebensmittel je 5-er Einheit ca. 8 mz

Jede der drei Wohneinheiten soll Uber eine separate Eingangstur inklusive Klingel
und Briefkasten (,,Adressbildung®) verfigen. Die Zugange kdnnen uber einen
gemeinsamen innenliegenden Verteiler erfolgen. Offene Laubengange sind

nicht erwinscht.
Von der Wohngruppe gemeinschatftlich genutzte RGume:

Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-
nutzte Bereiche den drei Wohneinheiten der Wohngruppe ,,Sucht — konsumie-

rend“ zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 - 18 m?
— Raum mit Topfspule ca. 83 mz2
— Unreiner Raum ca. 83 m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
Grolke muss dann ca. 8 m? betragen. Er ist aul3erhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.
Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:

— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m?2
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Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.
Freibereich

Den drei Wohnbereichen der Wohngruppen ist ein gemeinschaftlicher Freibe-
reich in angemessener GroRe zuzuordnen. Zusatzlich ist ein Raucherbereich im
Freien vorzusehen. Als Freibereich ist auch eine gemeinschaftlich genutzte Ter-

rasse denkbar.

Wohngruppe Sucht — abstinent — offener Bereich, ca. 450 — 500 m?

Mit der Wohngruppe ,,Sucht — abstinent” soll ein Bereich fur suchterkrankte Men-
schen (nicht aktiv trinkend oder konsumierend, Sucht abstinent) mit herausfor-
dernden Verhaltensweisen® sowie besonderem Pflege- und/oder Betreuungs-
bedarf entstehen. Neben der Sucht sind die Bewohner*innen zusatzlich von
weiteren psychische Erkrankungen betroffen (,,Doppeldiagnosen®). Ziel ist, Ori-
entierung, Halt und Sicherheit zu geben, um den Ubergang zu einer dauerhaft
abstinenten, psychisch stabilen und selbst bestimmten Lebensweise zu schaffen.
Die Betreuung in der Wohngruppe zielt darauf ab, im Wohnen den Alltag be-
waltigen zu kbnnen und abstinent, bzw. suchtfrei zu bleiben. Dartber hinaus soll
somatische und psychische Stabilitat (wieder-)erlangt werden. Dabei spielen die
Pflege, Anleitung und Begleitung der Bewohner*innen durch die Mitarbeiter*in-

nen eine tragende Rolle.
Anforderungen

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
davon ein rolistuhigerechtes

Von der Wohngruppe gemeinschalftlich genutzte RAume:

Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche (ohne Flure) mind. 75 m?

9 Herausfordernde Verhaltensweisen kénnen u.A. aggressives Verhalten (auch Handgreiflich-

keiten) gegeniuber anderen und sich selbst sein.
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Raum fur Kihl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca. 8 mz
Freibereich

Fur alle 15 Bewohner*innen der Wohngruppe ist ein gemeinschaftlicher Freibe-
reich in angemessener GroRe zuzuordnen. Zusatzlich ist ein Raucherbereich im

Freien vorzusehen.

Hinweis zu Synergien: Der Freibereich der Wohngruppen a. Sucht - konsumie-
rend und b. Sucht - abstinent kann so konzipiert werden, dass dieser gemein-
schaftlich fur beide Wohngruppen nutzbar ist. Die Flachen sind dementspre-

chend darzustellen.

Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-

nutzte Bereiche der Wohngruppe ,,Sucht - abstinent* zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 - 18 m?
— Raum mit Topfspule ca. 8 m?
— Unreiner Raum ca. 8 m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?2

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
Groe muss dann ca. 8 m2 betragen. Er ist auBerhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.

Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:
— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m2
Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.

Wohngruppe Psychiatrie Trainingsbereich — offener Bereich, ca. 450 - 500 m?

Innerhalb der Wohngruppe ,,Psychiatrie Trainingsbereich* werden psychisch er-
krankte Menschen (ggf. mit Doppeldiagnosen) stabilisiert und die Verselbstandi-

gung fordert.
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In der Wohngruppe sollen Fahigkeiten zur Alltagsbewaltigung erlangt werden,
die zum Wechsel in die Eingliederung im Bereich Wohnen in besondere Wohn-
formen aullerhalb der Einrichtung fuhren. Die Wohngruppe ist als offener, inten-
siver Trainingsbereich von ,,normalem* Alltag zu konzipieren. Ziel des Trainings-
bereichs ist, dass die Bewohner*innen darin ihre sozialen Kompetenzen
(wieder-)erlangen. Dies geschieht unter anderem durch weitestgehend selbst-
standiges Wohnen, Haushaltstraining, Selbstbeschaftigung, den Weg in die Ta-
gesstruktur und eine eigene Adressbildung. Innerhalb der Wohngruppe besteht

die Mdoglichkeit in unterschiedlichen Wohnformen leben zu kbnnen.
Anforderungen

Gefordert ist eine Konzeption unterschiedlich groRer, selbststandiger Wohnein-

heiten wie folgt:

— 1x 7-er Wohneinheit,
— 1x 4-er Wohneinheit,

— und 4 Einzelappartements.

Die zwei Wohneinheiten sowie die Einzelappartements sollen Uber ihre eigene
Eingangstir mit Klingel und Briefkasten verfligen. Die eigene Adressbildung ist
ein wichtiger Bestandteil in Vorbereitung der Eingliederung. Die Zugange kon-
nen Uber einen gemeinsamen innenliegenden Verteiler erschlossen werden. Of-

fene Laubengange sind nicht erwinscht.
Speziell einzuhaltende Anforderungen sind:
Fur die 7-er Wohneinheit

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
Wohnbereich mit Kiche (ohne Flure) mind. 35 m?
Raum fur Kuhl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca.6-8m?2

Fur die 4-er Wohneinheit

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Stadtbau Lorrach Seite 51 von 82



Landkreis Lérrach WB Fachpflegeeinrichtung ,,Neues Haus Entegast*

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m2 + ca. 4 m2
Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche (ohne Flure) mind. 20 m?
Raum fur Kuhl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca.6-8m?

Fur die vier Einzelappartements

Fur vier Bewohner*in ist ein eigenes Appartement mit Kiichenzeile und Dusch-

bad vorzusehen.
Appartement inklusive Klichenzeile + Duschbad mind. 24 mz

In der Wohngruppe Psychiatrie Trainingsbereich ist eines der geplanten Einzel-

zimmer rollstuhlgerecht auszufiihren.

Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-
nutzte Bereiche den beiden Wohneinheiten und den Einzelappartements der

Wohngruppe ,,Psychiatrie Trainingsbereich* zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 -18 m?
— Raum mit Topfspule ca. 8 m?
— Unreiner Raum ca. 8 m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?2

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
GroRe muss dann ca. 8 m?2 betragen. Er ist auRerhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.
Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:
— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m2

Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.
Freibereich

Den beiden Wohneinheiten und den Einzelappartements ist ein gemeinschaft-
lich nutzbarer Freibereich in angemessener Grolie zuzuordnen. Der Aullienbe-

reich soll auch fur Aktivitaten wie gemeinsames Grillen oder Sportprogramm (z.B.
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Tischtennis) genutzt werden. Zusatzlich ist ein Raucherbereich im Freien vorzuse-

hen. Als Freibereich ist auch eine gemeinschaftlich genutzte Terrasse denkbar.

Wohngruppe Psychiatrie — beschutzter Bereich, ca. 450 - 500 m?2

In der Wohngruppe sind psychisch schwer erkrankte Menschen (auch mit Dop-
peldiagnosen) untergebracht die mit ihrer Lebenssituation nicht mehr zurecht-
kommen, massive Verwahrlosungstendenzen zeigen, suizidgefahrdet, eigen-
und fremdgefahrdend sind oder aufgrund massiven Drogen- oder Alkoholmiss-
brauchs ein Leben aulierhalb einer geschlossenen Einrichtung nicht (mehr) fuh-

ren kbnnen.

Die Unterbringung im beschutzten Bereich ist stets nur mit richterlichem Beschluss

vorubergehend gestattet.

Psychiatrische sowie padagogische Pflegefachkrafte begleiten die Bewoh-
nerfsinnen in seelischen Krisen und helfen ihnen dabei diese zu meistern. Um eine
tragfahige und vertrauensvolle Beziehung aufbauen zu kénnen ist die Interaktion

der Mitarbeiter*innen zum*zur Bewohner*in wichtig.

Ziel innerhalb der Wohngruppe ist es, Menschen mit psychischen Erkrankungen
dabei zu helfen, ihr Leben wieder frei von belastenden Symptomen und deren

sozialen Folgen zu fuhren.

Sie sollen lernen von ihrer personalen Autonomie wieder in vollem Umfang Ge-
brauch machen zu kénnen und wieder aulerhalb des beschitzten Bereichs
Wohnen zu kdnnen und einer sinnvollen Beschaftigung (Tagesstruktur) nachzu-

gehen.
Anforderungen

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
davon ein rollstuhlgerechtes

Gemeinschaftlich genutzte Raume der 15 Bewohner*innen:

Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche mind. 75 m?

Raum fur Kuihl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca. 8 m?
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Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-
nutzte Bereiche den beiden Wohngemeinschaften und den Einzelapparte-

ments der Wohngruppe ,,Psychiatrie® zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 - 18 m?
— Raum mit Topfspule ca. 8 m?
— Unreiner Raum ca.8m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
GroRe muss dann ca. 8 m?2 betragen. Er ist auRerhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.
Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:
— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m?2

Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.
Entspannungsraum mind. 12 m?

Zusatzlich soll in der Wohngruppe ein Raum zur Entspannung?® fur die Bewoh-
ner*sinnen untergebracht werden. Der Raum soll multifunktional fir unterschied-
liche Angebote der Entspannung genutzt werden konnen, z.B. fur autogenes

Training, als ,,Kuschelecke* oder auch fur Klangschalentherapie.

Der Raum muss so konzipiert sein, dass die Nutzer*innen keineswegs ein Gefuhl
der Enge spuren. Neben der MindestraumgrofRe spielt Licht dabei eine zentrale
Rolle. Der Entspannungsraum sollte nach Mdglichkeit an ruhiger Stelle des Wohn-

bereichs positioniert werden.

10 Im beschitzten Bereich treffen viele Individuen mit ihrer persdnlichen Krankheitsgeschichte
aufeinander. Aufgrund dessen ist es wichtig innerhalb des Bereichs Orte zu schaffen, in de-
nen sich die Klient*innen zurtick ziehen kbnnen, Ruhe finden und ,,abschalten*“ kbnnen. Ziel

ist es, die Krankheitssymptome zu reduzieren.
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Beschutzter Freibereich

Aufgrund der Tatsache, dass die Bewohner*innen ihren Bereich nicht verlassen
kdnnen ist der Freibereich angemessen grol3 unter Beachtung der besonderen
Bedarfe der Bewohner*innen zu planen. Der Freibereich ist nach aulien abge-

schlossen.

Innerhalb des Freibereichs sollen Freizeitaktivitaten, wie z.B. Fullball spielen er-
mdglicht werden. Daneben sollen kleinere Nischen entstehen, damit sich Be-
wohner*innen auch zuriickziehen kénnen. Zusatzlich ist ein Raucherbereich vor-

zusehen. Der Freibereich muss direkt von der Wohngruppe aus zuganglich sein.

Wohngruppe Gerontopsychiatrie — Demenz und / oder multiple Diagnosen —

beschitzter Bereich, ca. 450 — 500 m?2

Die Wohngruppe soll fur Menschen mit Demenz und / oder zusatzlichen psychi-
atrisch herausfordernden Erkrankungen konzipiert werden. Das Betreuungsan-
gebot ist darauf ausgerichtet, dass trotz psychischer Beeintrachtigungen ein
Mehrwert an Lebensqualitat und Lebensfreude entstehen kann. Die Architektur
soll hierbei unterstiutzend wirken. Mithilfe von Licht, Farben, der Raumanordnung
soll eine reizreduzierte Umgebung geschaffen werden. Fir die Bewohner*innen
soll ein Zuhause entstehen, in dem sie ihren Bedurfnissen entsprechend leben

konnen. Fur die Unterbringung ist ein richterlicher Beschluss erforderlich.
Anforderungen

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
davon ein rollstuhigerechtes

Gemeinschaftlich genutzte Raume der 15 Bewohner*innen:

Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche mind. 75 m?

Im gemeinschaftlich genutzten Bereich sollen kleine Nischen mit Sitzmdglichkei-
ten entstehen, um einerseits Wegestrecken zu verkirzen, Gesprache zu férdern

aber auch die Teilhabe durch Beobachtung des Geschehens zu ermdglichen.

Raum fur Kuihl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca. 8 m?
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Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-
nutzte Bereiche der Wohngruppe ,,Gerontopsychiatrie - Demenz und multiple

Diagnosen* zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 - 18 m?
— Raum mit Topfspule ca. 8 m?
— Unreiner Raum ca.8m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
GroRe muss dann ca. 8 m?2 betragen. Er ist auRerhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.
Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:
— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m?2

Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.
Therapieraum (Ruckzug & Entspannung) ca. 18 mz?

Zusatzlich soll ein Therapieraum?!! (Rickzug und Entspannung) innerhalb der
Wohngruppe fur den Aufenthalt von etwa 4 - 5 Personen entstehen. Je nach

Bedarf soll der Raum auch der Reizabschirmung dienen.
Beschutzter Freibereich

Der Freibereich ist angemessen gro unter Beachtung der besonderen Bedarfe
der Bewohner*innen zu planen. Der Freibereich ist nach auen abgeschlossen.
Trotz Abtrennung nach aul’en soll der Bereich offen und groRziigig gestaltet sein.
Aufgrund der Tatsache, dass die Bewohner*innen ihren Bereich nicht verlassen

kdnnen sollen innerhalb des Freibereichs Freizeitaktivitaten ermoglicht werden.

11 Im Therapieraum sollen kleinere Beschaftigungsangebote, darunter auch Therapieange-
bote wie Ergotherapie stattfinden oder Gesprachsrunden im kleinen Rahmen gefuhrt wer-
den. Raum bietet Bewohner*innen auch die Mdglichkeit sich mit Angehdrigen zurlickzuzie-

hen.
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Zusatzlich ist ein Raucherbereich vorzusehen. Der Freibereich muss direkt von der

Wohngruppe aus zuganglich sein.

Wohngruppe Gerontopsychiatrie — iberwiegend Demenz — beschitzter Bereich,

ca. 450 — 500 m?

In der Wohngruppe Gerontopsychiatrie — iberwiegend Demenz*“12 leben Uber-
wiegend demenziell erkrankte Menschen mit besonderem Bedarf. Die Unterbrin-
gung ist ausschlie3lich mit einem richterlichen Beschluss gestattet. Konzeptionell
ist die Wohngruppe speziell fur demenziell erkrankte Menschen mit Hinlauften-
denz? und besonderen Bedarfen ausgerichtet. Innerhalb der Wohngruppe fin-
den Begleitung, Pflege und Therapie, personenzentrierte Betreuung sowie ganz-

heitlich orientierte und aktivierende Pflege statt.
Anforderungen

Je Bewohner*in ist ein Standard-Einzelzimmer inklusive eigenem Duschbad vor-

zusehen.

Einzelzimmer + Duschbad mind. 16 m? + ca. 4 m?
davon ein rollstuhlgerechtes

Gemeinschatftlich genutzte Raume der 15 Bewohner*innen:

Wohn-Aufenthaltsbereich mit Kiiche mind. 75 m?

Der gemeinschaftlich genutzte Bereich soll durch die Konzeption von Nischen
Ruhezonen fur den Aufenthalt schaffen.* Lange Flure sind unbedingt zu vermei-

den.

12 GemaR § 75 SGB, Anlage XI

13 Als Hinlauftendenz wird eine Verhaltensweise bezeichnet, die bei Demenz auftreten kann
und durch den fir die Erkrankung typischen Orientierungsverlust bedingt ist. Dabei verlas-
sen die Betroffenen die Umgebung, in der sie sich befinden, um einen Ort aufzusuchen, an
den sie in ihrer Wahrnehmung nach gelangen mussen. Z.B. haben sie das Gefuhl, einen Bus

bekommen zu muissen.

14 Der beschutzte Bereich wirkt oft sehr umtriebig, da die Bewohner*innen einen erhéhten Be-
wegungsdrang haben. Daher ist es wichtig ruhigere Bereiche zu schaffen, um auch die

Mdglichkeit zu haben, den dauerhaften Impulsen zu entgehen.
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Raum fur Kihl- und Gefrierschrank / Lebensmittel ca. 8 mz

Zusammenfassend sind wie oben beschrieben folgende, gemeinschaftlich ge-
nutzte Bereiche der Wohngruppe ,,Gerontopsychiatrie — tUberwiegend De-

menz“ zuzuordnen:

— Dienstzimmer Pflegepersonal (2 Arbeitsplatze) ca. 16 -18 mz
— Raum mit Topfspule ca. 8 m?
— Unreiner Raum ca. 8 m?
— Wascheraum rein ca. 8 m?
— Putzraum ca.5m?

Es empfiehlt sich den Putzraum mit einer zweiten Wohngruppe zu teilen. Die
GroRe muss dann ca. 8 m?2 betragen. Er ist auBerhalb, zwischen beiden Wohn-

gruppen, anzuordnen.
Muss von dieser Wohngruppe mit einer weiteren Wohngruppe geteilt werden:
— Lager fur Hilfsmittel fur beide ca. 20 m2

Von der Wohngruppe aus sollen ein Medikamentenzimmer sowie die WCs fur

das Personal Uber kurze Wege erreichbar sein.
Therapieraum (Sinneswahrnehmung) mind. 18 m?

Zusatzlich soll ein Therapieraum? entstehen der die Sinneswahrnehmung z.B.
durch Therapieangebote wie Klangschalentherapie oder der haptischen Simu-
lation fordert. Der Raum ist an ruhiger Stelle unterzubringen und sollte mit Sitz-

maoglichkeiten ausgestattet sein.
Beschutzter Freibereich

Der Freibereich ist angemessen grol} unter Beachtung der besonderen Bedarfe
der Bewohner*innen zu planen. Die Wegeflhrung ist explizit als Rundgang zu
gestalten. Diese Form der Wegefuhrung eignet sich besonders fur Begegnungen.

Der Freibereich ist nach aullen abgeschlossen. Trotz Abtrennung nach aulien

15 Der Therapieraum hat die Funktion einer Ruhe-Oase. Die Architektur kann durch den Einsatz
unterschiedlicher Materialien, Farben und vor allem durch Licht sowohl! die visuelle als auch

die haptische Sinneswahrnehmung unterstiitzen.
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soll der Bereich offen und grof3zligig gestaltet sein. Aufgrund der Tatsache, dass
die Bewohner*innen ihren Bereich nicht verlassen kdnnen sollen innerhalb des
Freibereichs Freizeitaktivitaten ermdglicht werden. Zusatzlich ist ein Raucherbe-
reich vorzusehen. Der Freibereich muss direkt von der Wohngruppe aus zugang-

lich sein.

»~lagesstruktur<16 - Arbeiten und Beschaftigungen

Aufgrund der individuellen psychischen Erkrankung werden den Klient*innen zu-
satzliche tagesstrukturierende Leistungen, entsprechend den Vorgaben des
Bundesteilhabegesetzes Uiber die Abteilung LebensWerk angeboten. Hierbei
handelt es sich um einfach strukturierte jedoch sinnvolle Tatigkeiten, die in Ko-

operation mit wechselnden Firmen entstehen.

Mit jedem Einzelnen wird ein personenzentriertes padagogisches Programm ent-
wickelt, das sich an den individuellen Winschen und Beddrfnissen orientiert. So
stehen unter anderem die erweiterte soziale Integration und das Heranflhren
an eine regelmagige Beschaftigung, wie z.B. auch in der Inklusionsfirma IngA, im

Fokus.

Innerhalb der ,,Tagesstruktur” lernen Bewohner*innen (wieder) einer geregelten
Beschaftigung nachzugehen. Die Beschaftigungs- und Arbeitstherapie ist somit

ein wichtiger Bestandteil des Allitags und der damit verbundenen Abwechslung.

Vor allem fir die Bewohner*innen vor Ort soll der Wechsel zwischen ,,Arbeit und

Wohnen* durch die Architektur erlebbar werden.?

16 Link ,,Tagesstruktur” des LebensWerks: https://mpz.eigenbetrieb-heime.de/leistungen/#tab-
9f4clb8a44124f4bd13

17 Die ,,Tagesstruktur“ kann, muss aber nicht im gleichen Gebaude wie die Wohngruppen un-
tergebracht sein. Eine unmittelbare hausinterne Verbindung zwischen Wohn- und Arbeits-
bereich wird ausdricklich nicht gewinscht. Der Zugang zu den RAumen der Tagesstruktur
sollim Gegenteil als ,,Weg zur Arbeit* durchs Freie inszeniert werden. Dies kann auf unter-
schiedlichen Wegen Erfolgen wie z.B. von Eingang zu Eingang, Uber den Hof, Uber eine Ter-

rasse oder durch den Garten.
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Werkstatten und Arbeitstherapie - Tagesstruktur

Die Bewohner*innen sowie externe Klient*innen haben die Moglichkeit vor Ort
einfache industrielle Arbeiten in Werkstatten zu erlernen und auszufiihren. Ab-

hangig vom Industriepartner entsteht dort eine vielfaltige Produktpalette.18

Arbeitsrtaume und Werkstatten

FUr die vorwiegend industrielle Arbeit sollen Arbeitsraume gestaltet werden, die
flexibel und bei Bedarf in grolRere oder kleinere Bereiche abgetrennt werden
kdnnen. Je nach Tatigkeit kbnnen auch Staub und Schmutz verursacht werden.
Die Abtrennung mit einem textilen Stoff ist deshalb nicht zweckerflllend. Die Ab-
trennung sollte zusatzlich Larm, z.B. durch Maschinen aber durch Bewohner*in-

nen verursacht, bestméglich abschirmen.
In der Regel werden vier Arbeitsraume/Werkstatten benotigt.
Anforderungen an die Arbeitsraume:

— Naturlich beltftet und belichtet

— Blickbeziehungen in die Arbeitsbereiche von auflien
Flache Arbeits- und Werkstattraume (Einteilung flexibel) ca. 350 m?
Lagerraume Material insgesamt ca. 100 m2

Fur die Lagerung des Materials sind zwei Lagerraume zu schaffen. Die Lager-
raume sind so zu positionieren, dass sie sowohl fur die Anlieferung als auch fur
den Werkstattbereich gut zuganglich sind. Neben Baumaterialien wie Holz oder
Metall wird auch Bastelmaterial angeliefert. In den Lagern ist daftr ausreichend

Stauraum zu schaffen. Fir das Bastelmaterial ist eine Schrankwand vorzusehen.
Anlieferungszone

Die Anlieferung des Materials erfolgt vorwiegend mit einem Kleintransporter

(Zweiachser). Die Anlieferung muss nicht eingehaust sein.

18 In den Werkstatten werden Metall- Holz- oder Verpackungsarbeiten ausgefiihrt oder auch
Kreativarbeiten ermdglicht. Zurzeit werden z.B. Birsten hergestellt oder Schrauben vorsor-

tiert.
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Weitere den Werkstatten zugeordnete Raume

Ruheraum Aufenthalt von 1 - 2 Personen, mind. 12 m?

Fur den Aufenthalt von etwa 1 — 2 Personen ist ein Ruheraum??, moglichst an
introvertierter Stelle, zu konzipieren. Der Ruheraum muss bei Bedarf abgedunkelt

werden kénnen.
Therapieraum Aufenthalt von ~5 Personen, mind. 18 m?

Nahe der Werkstatten ist ein Therapieraum einzuplanen, welcher z.B. fur die Be-
sprechung von Fallstudien genutzt wird. Der Raum soll Platz fur einen Tisch ent-

sprechend der Personenzahl bieten sowie ausreichend belichtet sein.
2 WC Klient*innen, barrierefrei

2 WC Personal, barrierefrei

Weitere Angebote Aktivierungs- und Beschéaftigungstherapie - ,,Tagesstruktur*

Uber die arbeitstherapeutischen Angebote hinaus werden in der ,,Tagesstruk-
tur” weitere therapeutische Leistungen wie Ergotherapie, Entspannungstherapie,
kreatives Gestalten, Kochen und die Freizeitgestaltung sowie Veranstaltungen

und Feste angeboten.

Multifunktions- und Begegnungsraum

Fur Bewohner*innen und Klient*innen der Einrichtung soll ein Ort der Begegnung
geschaffen werden, an dem unterschiedliche Lern- und Beschaftigungsange-
bote (z.B. Handarbeit) stattfinden kdnnen. Die Aktivitaten sind fester Bestandteil
der Aktivierungs- und Beschéaftigungstherapie. Im Multifunktions- & Begegnungs-
raum sollen ein Cafébereich mit etwa 20 Sitzplatzen, eine integrierte Teekliche
fur Kochtrainings und ein Bereich mit Internetzugang fur die Bewohner*innen ent-

stehen.

Insgesamt soll eine offene und angenehme Atmosphére geschaffen werden.

An den Raum ist ein AuRenbereich anzugliedern. Der Freibereich soll grol genug

19 |m Falle einer Uberforderung oder plétzlichen Unwohlseins wahrend der Beschaftigung kon-
nen sich Klient*innen innerhalb des Arbeitsbereichs zurtickziehen. Durch die intensive Ruhe-

pause kénnen viele Klient*innen wieder nach kurzer Zeit ihrer Beschaftigung nachgehen.
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sein, um eine Aullenbestuhlung zu ermdglichen. Auch ein Raucherbereich soll

hier Platz finden.
Multifunktions- und Begegnungsraum far 20 Personen / mind. 60 m?
Anforderungen:

— Natirliche Beluftung und ausreichend Belichtung,

— Ausreichend Platz fur 20 Personen,

— Standardmoblierung mit Tischen, Stuhlen,

— Internetecke,

— Kleine Teekiiche mit Standardausstattung (Herd, Backofen, Spule, Spilma-

schine) fur Kochtrainings.
1 WC Klient*innen, barrierefrei
1 WC Mitarbeiter*innen, barrierefrei

Durch eine intelligente Architektur kbnnen die Sanitaranlagen auch mit anderen

Nutzungen der ,,Tagesstruktur* gebiundelt werden.

Boutique

Im ,,Neuen Haus Entegast” soll eine Boutique entstehen. Die Boutique ist als eine
Art Second-Hand-Laden zu verstehen. Dort kdnnen sich Bewohner*innen aber
auch Klient*innen bei Bedarf kostenfrei Kleidungsstiicke aussuchen. Die Bou-

tigue funktioniert ausschliellich durch Kleiderspenden.
Platzbedarf Boutique ca. 20 m?

Die Boutique kann als separater Raum oder als abgetrennter Bereich, z.B. im
Multifunktions- und Begegnungsraum, Foyer oder an einem sonstigen gut zu-

ganglichen, zentralen Ort errichtet werden.
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Umkleidebereiche

Einige Tatigkeitsbereiche der Einrichtung erfordern das Tragen von Arbeitsklei-
dung. Dieser Grundsatz gilt sowohl fur Mitarbeiter*innen als auch fur externe und

interne Klient*innen der ,,Tagesstruktur*.

Die Umkleiden stehen allen Bereichen (mit Ausnahme der Mitarbeiter*innen der
GroRkuche) zur Verfugung. Die Nutzung der Umkleiden erfolgt zu unterschiedli-

chen Tageszeiten (Schichtbetrieb).

Insgesamt werden 120 Spinde bendtigt. Um ein gewisses Mal’ an Privatsphare zu
wahren sind die Umkleiden in kleinere Sammelkabinen zu gliedern. Eine Auftei-
lung in insgesamt 4 Umkleidekabinen ist empfehlenswert. Die Spinde sind den

Umkleiden sinnvoll zuzuordnen.

Umkleidekabinen 4 Stuck empfehlenswert
Spinde, abschlielfbar insgesamt 120 Stuck, auf die Umkleiden verteilt
2 Duschen einzeln abschlielbar
2 WC, barrierefrei einzeln abschlielbar

Weitere Anforderungen an die Umkleidebereiche:

— Gute Erreichbarkeit fur externe Klient*innen, interne Bewohner*innen und Mit-
arbeiter*sinnen

— Natdrliche Belichtung und Bellftung der Kabinen wiinschenswert

Kantine

Vorwiegend Mitarbeiter*sinnen der Einrichtung, aber auch Klient*innen soll eine
Kantine zur Verfligung stehen. Dort kénnen durch die Grollkiiche zubereitete
oder selbst mitgebrachte Mahlzeiten in gemeinschaftlicher Atmosphare ver-
zehrt werden. Die Lieferung der Mahlzeiten durch die GroRRkiiche muss moglich
sein. Durch den Schichtbetrieb und die unterschiedlichen Pausenzeiten der ver-

schiedenen Bereiche sind maximal ca. 30 Personen zeitgleich in der Kantine.

Kantine Platz fur ca. 30 Personen
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Anforderungen an die Kantine:

Gute Erreichbarkeit fur Mitarbeiter*innen und externe Klient*innen

Moblierung mit Esstischen und Sitzmdglichkeiten fur etwa 30 Personen

Hell und natirlich bellftet

Zugang zu einem Freibereich (Garten oder Terrasse)

GrolRRkluche

Die derzeit vorhandene Grol3kiiche soll am Standort neu errichtet werden.? Sie
versorgt das entstehende ,,Neue Haus Entegast” selbst, weitere Einrichtungen
des Eigenbetriebs Heime und externe Pflegeeinrichtungen (Vollverpflegung) so-
wie Schulen und Kindergarten (Mittagessen). Mehrere Hundert Mahlzeiten ver-
lassen taglich die GroRRkuche. Aufgrund dieses immensen Lieferumfangs (mehr
als 1/3 der Speisen werden an andere Standorte geliefert) muss die neue Groli3-

kiiche der EU-Zulassungspflicht von Grolikiichen entsprechen.
GroRkuche insgesamt max. 800 m?2
Fur die GroRkuche ist eine lichte Raumh&dhe von mind. 3 m einzuhalten.

Die Kuche ist grundsatzlich auf einem Geschoss anzusiedeln. Wenige Raume,
bei denen dies sinnvoll ist, kbnnen auch auf einer anderen Gebaudeebene an-

geordnet werden.

Die Anordnung der Kiichenbereiche soll so konzipiert werden, dass ein effizientes
und schnelles Arbeiten ermdglicht wird. Eine Trennung zwischen reinem und un-

reinem Bereich ist vorgeschrieben.

Nachfolgend werden die bendtigten Flachen und Raume der GrolR3kiiche ge-

gliedert nach Prozess beschrieben.

20 Die Aufgabe fur den Wettbewerb besteht darin, eine sinnvolle Anordnung der Raume bei
Einhaltung der vorgegebenen Raumgrofen zu konzipieren und die Arbeitsablaufe ersicht-
lich zu machen. Die detaillierte Kichenplanung erfolgt in einem spateren Schritt. Zur Orien-
tierung wird die erforderliche Ausstattung der Kiiche schematisch angerissen. Die Aufzah-

lung ist nicht abschlieRend.
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Produktionslinie von Speisen

Warenanlieferung
Flache fir Lieferzone?2!

Die Anlieferung der Waren muss als Annahme- und Kontrollzone ausgewiesen
sein. Die Anlieferung der Lebensmittel erfolgt mit einem groRen LKW (3-Achser).
Die Zufahrt des LKWs muss in jedem Fall gewahrleistet sein. Die fur die Lebensmit-
tel und Waren erforderlichen Lagerrdume miussen sich in direkter Anbindung an

die Lieferzone befinden.
Lagerraume (unreiner Bereich)
LagerrAume insgesamt max. 120 m?

bestehend aus:

Tiefkihlung 01 - Fleisch/Fisch 20 m2
Tiefkiihlung — Vegetarische Lebensmittel & Ruckstellproben 18 m?
Kuhlhaus 35 m?
Trockenlager 45 m2

Fur die Lagerung der Lebensmittel und Waren sind ausreichend Lagerraume zu
schaffen. Diese mussen direkt von der Warenanlieferung (wettergeschitzt) so-
wie vom Vorraum des Produktionsbereichs begehbar sein, um Kreuzungswege
(rein/unrein??) zu vermeiden. Auf eine optimale Anordnung der Lagerraume ist

dabei zu achten.
Vorbereitungskiiche (Ubergang unreiner in reiner Bereich)

Vorbereitungsktiche max. 30 mz

21 |Ljeferzonen sind den maximal 800 m2 der GroRRkiiche NICHT anzurechnen.

22 Die Aufteilung in rein und unrein ist hygienebedingt: alles was von auf3en in die GrolRkiiche
kommt (z.B. Kartons oder andere Lebensmittelverpackungen, Kleidung der Mitarbeitenden,
GroRRgebinde, die die Kiiche verlassen haben) gilt als unrein und muss entfernt, gewechselt

oder gereinigt werden, bevor der Produktionsbereich der Kliche betreten wird.
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Die Vorbereitungskiuche ist vorzusehen, um aus dem Lager (unreiner Bereich)
kommende, noch verpackte oder erdbehaftete Lebensmittel fir den Produkti-
onsbereich (reiner Bereich) vorzubereiten. Hier werden bspw. Lebensmittel aus-
gepackt oder Zwiebeln geschalt und Salat gewaschen. Daflr werden Arbeits-

flachen, Aufbewahrungsmaoglichkeiten und Waschtische bendtigt.

Der Bereich soll natirlich belichtet sein. Die Anordnung von Arbeitsflachen im

Bereich der Fenster ist winschenswert.
Produktionsbereich (reiner Bereich)
Produktionsbereich insgesamt max. 150 m?

bestehend aus:

Kalte Kiiche 30 m?
Warme Kuche insgesamt 120 m?
— darin enthalten: Tageskuhlhaus 20 m?

Der Produktionsbereich besteht aus einer ,,Kalten Kiche* sowie einer ,,Warmen
Kiche®. Im Produktionsbereich ,Kalte Kiiche* werden ungekochte Mahlzeiten
(Frahstuck, Abendbrot, kalte Speisen) zubereitet. Zur Ausstattung der ,,Kalten Ki-
che” gehoren Arbeitsflachen, ein groRer Kihlschrank und diverse Kichen- und

Verpackungsgerate.

Der grolite Produktionsbereich ist die ,,Warme Kiche*. Hier werden auf 100 m?
ausschliel3lich warme Speisen zubereitet. Der ,,Warmen Kiiche* ist ein Tageskuhl-
haus (20 m?2) zuzuordnen, welches der Aufbewahrung von am Vortag zubereite-
ten Speisen (bspw. Nudeln, SoR3en usw.) dient. Die weitere Ausstattung der ,,War-
men Kuche* besteht bspw. aus ausreichend Arbeitsflachen, drei Kochkesseln,
einem Ruhrkessel, ca. funf Self-Cooking-Centerz unterschiedlicher GroRe, zwei

Schnellkthlern, diverser Groltkichenmaschinen usw.

23 Ein Kombigerat fur backen, braten, grillen, dampfen, diinsten, blanchieren, pochieren usw.
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Verteilerkiiche und Warenausgabe (reiner Bereich)
Verteilerkiiche insgesamt max. 100 m?
Flache fur Warenausgang (Lieferzone)?*

In der Verteilerkiiche werden die zubereiteten Speisen in Gebinde (Gastronorm-
behalter) abgefillt, mit denen wiederum die Speisewagen mit entsprechender
Warmhaltefunktion bestlickt werden. Entsprechend ist die Verteilerkiiche direkt
an den Produktionsbereich anzuschlieRen. Ausgestattet ist die Verteilerkiiche
u.a. mit Arbeitsflachen und ausreichend Stellflache fur die Speisetransportwa-

gen (diese brauchen jeweils einen Stromanschluss).
Anschlisse der Verteilerkiiche aus der GroRkiiche heraus:

Die Verteilerkiiche muss zum einen an einen Lift angeschlossen sein, um die Spei-
sen innerhalb des Neubaus in die Kantine und in die Wohnbereiche zu transpor-
tieren. Der Lift dient sowohl der Verteilung der fertigen Speisen, als auch der
Ruckfuhrung des benutzten Geschirrs. Er ist so zu konzipieren, dass er strategisch

gunstig zwischen Verteiler- und Spulkiiche liegt (Durchlader méglich).

Zum anderen ist die Verteilerkiiche fir die Speiseversorgung der anderen Stand-
orte und externen Einrichtungen durch eine Schleuse an eine Warenausgabe
mit kleiner Lieferzone fir Lieferfahrzeuge (Transporter max. 3,5 Tonnen) anzu-
schliel}en. Die ErschlieBung der Warenausgabe ist ebenfalls Uber einen Lift mdg-
lich.

Reinigung
Spulkiiche mit Lagerflache (Ubergang unreiner zu reiner Bereich)
Spulkiche max. 140 m?

In der Spulkiiche werden das schmutzige Geschirr und die Kochutensilien gerei-
nigt und gelagert. Fur die Reinigung werden eine Bandspiulmaschine (etwa 6 m

LAnge) und eine Haubenspulmaschine (etwa 5 m Lange) verwendet.

Dort wo das benutzte Geschirr angeliefert wird, am Eingang der Spilmaschinen,

befindet sich der unreine Bereich. Hinter den Spiulmaschinen, an deren Ausgang,

24 |ieferzonen sind den maximal 800 m2 der GroRRkiiche NICHT anzurechnen.
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befindet sich der reine Bereich. Diese Bereiche solliten voneinander separiert

werden.
Der unreine Bereich bendtigt:

- Ausreichende Flache fur die Anlieferung von benutztem Geschirr, Gebinden,
Topfen, Kiichenutensilien sowie der Anlieferung von Speisewagen
— Ausreichend Platz zum Einsortieren in die Spulmaschinen

- Ausreichend Platz fur die Speiseresteentwasserung?
Reiner Bereich:

— Ausreichend Platz fir den Empfang des sauberen Geschirrs etc. aus den
Spulmaschinen
— Lagerung von Geschirr, Gebinden etc. zur Weiterverwendung in der Vertei-

lerkiiche

Nebenrdume der GroR3kiiche

Lagerraum fiur biologischen Kiichenabfall, gekihlt (unreiner Bereich)
Lager biologischer Kiichenabfall, gekuhit 6 m2

Das gekuhlte Lager fur den Bioabfall aus Vorbereitungskiiche, Produktionskiiche

und Speiseresteentwasserung ist nahe der Anlieferung unterzubringen.
Raum fur Dosieranlage Spulmittel (unreiner Bereich)
Raum fur Dosieranlage 10 m?

Zur Versorgung der Hauben- und Bandspulmaschine mit Spulmittel ist ein Raum
oder eine Flache von 10 m2 mit einer Dosieranlage, bzw. einem Verteilsystem
vorzusehen, der/die strategisch gtinstig zwischen Anlieferung und Produktions-
bereich/Spulkiche liegt. Die angelieferten Fasser mit Spul- und Desinfektionsmit-

tel fassen ca. 200 Liter.

25 Die Speiseresteentwasserung ist eine etwa 1,5 x 1,5 Meter grofRe Anlage, welche die anfal-
lenden Speisereste zerkleinert, entwassert und als festes Granulat wieder freigibt. Das Volu-
men des Abfalls kann somit um ca. 70% reduziert werden, Geruchsemissionen werden re-

duziert. Das Granulat wird anschliefend direkt im Biomdll entsorgt.
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Abstellraum flr Reinigungsgerate Grol3kiche (unreiner Bereich)
Abstellraum fur Reinigungsgerate GrolRkiiche 20 m?

Im Abstelraum werden Reinigungsmittel gelagert sowie die Bodenwischma-

schine und Abzieher untergebracht.
Technikraume (unreine Bereiche)
Technikraum Liftung 15 m?

Die Luftungsanlage leitet alle Dampfe aus heiler Luft, Wasserdampf und Fetten
aus dem Gebaude. Die GroRe der Anlage richtet sich nach der GroRe der ab-

zusaugenden Produktionsflache.
Technikraum Wasseraufbereitungsanlage 15 m?
Der Raum fast die Wasseraufbereitungsanlage, das Lager fur die Entkalkungs-

mittel sowie drei 1000-Liter-Wassertanks fur das aufbereitete Wasser.

Raume fur das Personal der GroRRkiiche (unreine Bereiche)

Buros (unreiner Bereich)

Buro Kuichenleitung 18 mz
Normale Buroausstattung mit zwei PC-Arbeitsplatzen.

BUro mit Standard-Arbeitsplatz (Essensbestellungen) 12 m?

Die beiden Buros sind méglichst nah am Produktionsbereich anzuordnen, um

kurze Wege zu schaffen.
Pausenraum (unreiner Bereich)
Pausenraum fur 15 Personen

Der Pausenraum der GroR3kiiche muss direkt an diese angegliedert sein. Darin
sollen etwa 15 Personen, die zeitgleich Pause machen sowie eine Teeklche
Platz finden. Auch Dienstbesprechungen werden hier abgehalten. Dem Pausen-

raum ist ein Freisitz oder Freibereich zuzuordnen.
Umkleidekabinen (Ubergang unreiner zu reiner Bereich)

2 Umkleidekabinen, inkl. je einer barrierefreien Dusche, insgesamt 45 m?2
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Den Mitarbeiter*innen der GroR3kiche mussen zwei Umkleiden mit je einer Du-
sche zur Verfugung stehen. Je Umkleidekabine sind 10 Doppelspinde, mit einem

Teil fur die Arbeitskleidung und ein Teil fur die Strallenkleidung einzuplanen.
2 WC, barrierefrei

Insgesamt sind der GroRkiiche zwei WCs zuzuordnen.

Scan-Zentrum

Das Scan-Zentrum der IngA gGmbh ist ein Inklusionsunternehmen des Landkrei-
ses Lorrach. Es ubernimmt Aufgaben rund um die Digitalisierung von Dokumen-
ten (kuinftig auch von Buchern). Die Leistungen umfassen die Abholung, Digita-
lisierung, Weiterverarbeitung, Archivierung sowie den Rucktransport oder die

Vernichtung von Dokumenten aller Art.

Im Betrieb arbeiten etwa 8 Mitarbeiter*innen, dazu zahlen auch Bewohner*in-

nen des ,,Neuen Haus Entegast*.

Das Scan-Zentrum ist nach Mdglichkeit im Erdgeschoss unterzubringen, kann je-
doch auch in den oberen Geschossen der Einrichtung eingeplant werden. Der
Zu- und Abtransport der Akten muss durch einen in unmittelbarer Nahe befindli-

chen Lift garantiert werden (Datenschutz).

Das Scan-Zentrum ist als Bestandteil des Arbeitsbereichs nicht innerhalb des

Wohnbereichs unterzubringen.
Flache Scan-Zentrum jnsgesamt ca. 200 mz
davon Hauptraum ca. 130 m2

Der Hauptraum entspricht einer offenen Blrolandschaft und soll insgesamt mit
8 Standardarbeitsplatzen und kleiner Teekiiche ausgestattet sein. Im Hauptraum
ist eine freie Flache fur das Aktenmaterial vorzusehen. Die Abstellflache ist mog-

lichst nah am Eingangsbereich des Hauptraums anzuordnen.
Anforderungen an den Hauptraum:

— ausreichend belichtet und beliftet (eine Fensterfront ist wiinschenswert)
— 8 Standardarbeitsplatze

— kleine Teekiiche
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davon Biro Leitung ca.12m?

Zuséatzlich ist ein separates Buro fur die Leitung einzuplanen. Der Zugang soll bes-
tenfalls Uber den Hauptraum erfolgen, oder zumindest Blickbeziehungen in den
Hauptraum ermdglichen. Das Blro ist mit einem Schreibtisch und einer kleinen

Besprechungsecke mit 2 Sitzplatzen zu moéblieren.
davon Archiv ca. 60 m2

Fur die Zwischenlagerung von Aktenmaterial ist ein etwa 60 m2 gro3er Raum ein-
zuplanen. Dieser kann auch im Untergeschoss untergebracht werden, sofern

eine Liftanlage in unmittelbarer Nahe vorhanden ist.
1 WC Personal, barrierefrei
Be- und Entladezone Transporter

Fur den Transport der teilweise sensiblen Unterlagen ist eine Be- und Entladezone
fur einen Transporter (2-achsig, max. 3,5 Tonnen) einzuplanen. Diese soll zum
Schutz der Unterlagen vor der Witterung zumindest Uberdacht sein. Eine Rampe

ist nicht notwendig.

Hinweis: Die Be- und Entladezone kann mit weiteren Anlieferzonen des Hauses

kombiniert werden.

Raume fur die Verwaltung

Verwaltungsraume Eigenbetrieb Heime — Markus-Pfliiger-Zentren

Etwa 24 Mitarbeiter*innen des Eigenbetrieb Heime und der IngA gGmbH arbei-
ten vor Ort. Dafir soll eine innovative Birolandschaft entstehen die kurze Wege

und eine direkte Kommunikation in den Teams ermdglicht.
Blrolandschaft insgesamt ca. 290 m2- max. 320 m2

Etwa 16 Arbeitsplatze sind fur die Leitung und Verwaltung des Eigenbetriebs
Heime inkl. der IngA Service gGmbH einzuplanen. Etwa 8 Arbeitsplatze dienen
Ubergreifender Funktionen des Eigenbetriebs Heime. Wiinschenswert ist eine Zo-

nierung dieser beiden Bereiche unter Beibehaltung einer offenen Atmosphare.
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Die Arbeitsplatze sollen als Standard-Buroarbeitsplatze fur die PC-Arbeit ausge-

stattet sein. FUr die Akten sind ausreichend Ablagebereiche einzuplanen.

2 WC Personal, barrierefrei

Weitere Verwaltungsraume

Vorwiegend externen Klient*innen stehen fur die Beratung, Unterstitzung und
Visite im Rahmen der Eingliederungshilfe weitere Raumlichkeiten im ,,Neuen
Haus Entegast” zur Verfugung. Die Raumlichkeiten sollen mdéglichst gut innerhalb

des neuen Hauses auffindbar sein.

Visite-Raum mit Wartevorraum ca. 20 m2

Der Visite-Raum fur externe Klient*innen und interne Bewohner*innen dient als
Besprechungsraum fir bis zu 6 Personen. Dem Visite-Raum ist ein Wartebereich
fur bis zu 4 Personen zuzuordnen. Der Bereich ist als ruhige Zone zu gestalten und

soll hell und freundlich sein.
Ambulante Eingliederungshilfe mit Besprechungsraum mind. 30 m2

Fur die ambulante Eingliederungshilfe ist ein Raum mit 3 Arbeitsplatzen einzupla-
nen. Dieser ist durch ein zugehdriges, jedoch abtrennbares Besprechungszim-

mer fur bis zu 6 Personen zu erganzen.
Ambulanter Pflegedienst-Raum ca. 18 mz

Fur den Ambulanten Pflegedienst ist ein Raum mit zwei Standard-Arbeitsplatzen

einzuplanen.
1 WC Personal, barrierefrei

1 WC Klient*innen, barrierefrei

Hauswirtschaftsraume und Lager

Die Reinigung jeglicher Textilien wie Bettwasche und teilweise auch Kleidung der

Bewohner*innen wird von einem externen Reinigungsdienst ibernommen.

Die unreine Wasche wird auf den Wohnbereichen temporar gesammelt und an-
schliefend geblndelt im zentralen Schmutzwéascheraum bis zur Abholung gela-

gert.
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Die vom Reinigungsdienst gereinigten Textilien werden ebenfalls zuerst in einem
Zwischenlager (reiner Bereich) gelagert und in die Wohngruppen verteilt. Um
Flachen innerhalb der Wohngruppen zu sparen, steht zusatzlich ein dauerhaftes

Waschelager (reiner Bereich) zur Verfligung.

Zusatzlich konnen die Bewohner*innen einen Wascheraum nutzen, worin sie
selbststandig oder unter Begleitung ihre eigene Wasche reinigen, aufhangen
und auch bugeln kdnnen. Die Hauswirtschaftsraume sind innerhalb des Wohn-

bereichs oder zentral im Gebaude unterzubringen.

Anlieferung

Die Anlieferung und Abholung der Hauswésche erfolgt in der Regel 2-mal die
Woche mit einem kleinen LKW (Uber 3,5 Tonnen). Die Wasche wird in rollbaren

Containerwagen transportiert.

Hinweis: Die Be- und Entladezone der Hauswasche kann mit weiteren Anliefer-

zonen kombiniert werden.

Bereich Hauswéasche (reine und unreine Bereiche)

Die Raumlichkeiten fur die Hauwasche sind vorzugsweise in den unteren Ge-

schossen der neuen Einrichtung zu positionieren.
Fur die gereinigte Wasche sind insgesamt drei RAume (rein) einzuplanen.
Wascheraum als Zwischenlager (rein) mind. 15 m?

Direkt an die Anlieferzone ist ein Zwischenlager fur etwa sechs Rollcontainer mit

Frischwasche anzugliedern.
Waschelager dauerhaft (rein) mind. 15 m?2

FUr die dauerhafte Lagerung und Entlastung der Wascherdume auf den Wohn-

gruppen ist ein gemeinschaftliches Waschelager einzuplanen.
Wascheverteilung (rein) mind. 20 m?

FUr eine Vorsortierung der Kleidungsstiicke von Bewohner*innen und sonstiger
hausinterner Wasche ist ein Bereich fur die Wascheverteilung vorzusehen. Die
Wasche wird in Rollcontainer vorsortiert und anschlieBend auf die einzelnen Be-

reiche verteilt.
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Fur die Schmutzwéasche sind insgesamt zwei Raume (unrein) einzuplanen.

Die schmutzige Wéasche ist sehr geruchsintensiv. Die RAume missen unbedingt

ausreichend beluftet sein.
Zwischenlager Wasche (unrein) mind. 15 m?

Fur die Abholung der Schmutzwéasche ist ein Zwischenlager an die Anlieferungs-
zone anzugliedern. Das Zwischenlager kann entfallen, falls der Schmutzwasche-
raum direkt an der Lieferzone liegt. Dieser Raum muss unbedingt ausreichend

beluftet sein.
Schmutzwascheraum (unrein) mind. 15 m?

Der Schmutzwéascheraum soll fir die Mitarbeiter*innen der Wohnbereiche gut
erreichbar sein. Sofern ein Wascheabwurfschacht vorgeschlagen wird, soll die-
ser in diesen Raum munden. Dieser Raum muss unbedingt ausreichend beluftet

sein.

Arbeitsplatz fur das Personal Hauswirtschaft 12 m?
Zur Dokumentation ist ein Standard-PC-Arbeitsplatz vorzusehen.

Hausinterne Wascherei und Trockenraum insgesamt ca. 30 mz

Die hausinterne Wascherei kann sowohl von den Mitarbeiter*innen als auch den
Bewohner*innen genutzt werden. Dafiur stehen zwei Waschmaschinen und ein
Trockner (industrielle Gerate) sowie ausreichend Moglichkeiten fur das Aufh&an-
gen von Wasche zur Verfiigung. Der Raum soll aufgeteilt sein, sodass die Berei-
che ,,Waschen* und ,,Trocknen und Blgeln* voneinander getrennt sind (unrei-

ner und reiner Bereich).

Die Tatigkeiten rund ums Waschen unterstiitzen Bewohner*innen auf ihnrem Weg

zur selbststandigen Alltagsbewaltigung.

Die hausinterne Wascherei soll dementsprechend einladend als eine Art Wasch-
salon konzipiert werden. Dort kdnnen sich Bewohner*innen auch wahrend des
Waschprozesses aufhalten. Der Raum soll ausreichend belichtet und bellftet

sein. Ein Austritt ins Freie ist wiinschenswert.

1 WC, barrierefrei
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Lagerraume

Insgesamt sind vier Lagerraume fir die hauswirtschaftliche Nutzung im neuen
Gebaude einzuplanen. Diese sind vorzugsweise neben die WaschrGume ange-

gliedert.
Lager fur Pflegebedarf ca. 15 m2

Fur die Lagerung von Pflegebedarf (z.B. Handschuhe) ist ein Lagerraum erfor-
derlich.

Lager fur Deko und Kleinteile ca. 20 m?

Zusatzlich soll ein weiteres Lager fur Geschirr und saisonale Dekoartikel entstehen.

Das Lager soll ausreichend Staumdglichkeiten aufweisen.
Lager fur Reinigungsmittel ca. 15 m2

Fur Reinigungsmittel ist ein separater Lagerraum zu errichten. Dieser darf auf-
grund der chemischen Bestandteile der Reinigungsmittel nicht mit anderen La-
gerrAumen zusammengefasst werden. Das Lager ist mit einem Abzug auszustat-

ten.
Lager fur Reinigungsmaschinen ca. 20 mz?

Fur die Geb&audereinigung stehen 2 - 3 grolRe Reinigungsmaschinen zur Verfu-
gung. Um die Reinigung auf allen Stockwerken zu gewabhrleisten, muss sich das
Lager der Maschinen in unmittelbarer Nahe zu einem Lift befinden. Der Raum

muss mit einem Abfluss ausgestattet sein.

Raume fur die Gebaudeinstandhaltung und Haustechnik

Fur die Instandhaltung des Gebaudes und die dafir notwendigen dazugehori-
gen Raume fiur die Haustechnik sind folgende Raume vorzusehen. Die Raume
fur die Heizzentrale und Technische Ausstattung des neuen Hauses sind in einem

nachsten Planungsschritt zu konkretisieren.

Gebaudeinstandhaltung

Werkstatt, inklusive Arbeitsplatz mind. 40 m2
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Fur kleinere Arbeiten soll den Hausmeister*innen eine Werkstatt zur Verfigung
stehen. Dort werden Holzteile zugesagt, oder kleinere Metallarbeiten durchge-
fuhrt. FUr das Team der Hausmeister*innen soll dort auch ein Arbeitsplatz einge-

plant werden, sowie eine kleine Teekiche.

Die Werkstatt sollite moglichst so gestaltet sein, dass der Holzbearbeitungsbe-
reich (aufgrund von Staub) abgetrennt werden kann. Der Raum soll naturlich

belichtet und beliftet sein.
Raum/Bereich fur Werkzeuge und Ersatzteile mind. 20 m?2

Taglich sind Kleinwerkzeuge im Einsatz die vor Ort gelagert werden mussen. Fir
die Sicherstellung des Heimbetriebs soll ebenfalls ein gewisser Teil an Ersatzteilen

wie z.B. Leuchtstoffriihren, Schrauben oder &hnliches vor Ort gelagert werden.
Der Raum kann separat oder im Anschluss an die Werkstatt errichtet werden.
Lager Gartengeréate ca. 20 m?

Fur die Lagerung von Gartengeraten und Rasenmabher ist ein Lager vorzusehen.

Haustechnik

Es sind ausreichend Neben- und Hausanschlussraume in den unteren Geschos-
sen des Neubaus unterzubringen. Die Raum- und Flachenangaben kénnen je
nach Gebaudekonzeption und angedachter Heizungsanlage und Energietra-

ger erganzt, verkleinert oder vergroRert werden.

Technikraum mind. 50 m?
Neben- und Hausanschlussraum mind. 20 m?
Raum fur die Heizung je nach Energietrager mind. 25 m?2
Serverraum mind. 15 m?
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Raume fur Mitarbeiter*innen des Neuen Haus Entegast

Pausenraum

Fur die Mitarbeitersinnen aus allen Bereichen (mit Ausnahme der Grol3kiichen-
mitarbeiter*innen innerhalb ihrer Arbeitszeit) soll ein attraktiver, gemeinschaftlich
nutzbarer Pausenraum entstehen. Dieser soll bis zu 18 Personen Platz bieten und
muss einen Zugang ins Freie mit Sitzmoglichkeiten und einem Raucherbereich
ermoglichen. Der Freibereich kann auch als Freisitz (Terrasse) ausgebildet wer-
den. Innerhalb des Pausenraums soll ein Loungebereich entstehen sowohl flr

den kollegialen Austausch aber auch um selbst zur Ruhe kommen zu kénnen.
Pausenraum fur ca. 18 Personen
Anforderungen:

— Natirliche Belichtung und Beluftung

— Ausreichend Sitzmoglichkeiten entsprechend der Personenzahl
— Kleine Teekluiche

— Loungebereich

— Zugang zum AuBenraum

— Raucherbereich

1 WC Personal, barrierefrei

Besprechungsraume / Veranstaltungsraum intern

Fur interne und externe Teambesprechungen, Schulungen oder Bewerbungsge-
sprache ist ein Raum zu schaffen, der bei Bedarf durch ein Trennwandsystem in

zwei eigenstandige kleinere Besprechungszimmer aufgeteilt werden kann.

Der Besprechungsraum soll auch fur Veranstaltungen wie z.B. Gottesdienste ge-

nutzt werden.
Besprechungsraum far 40 Personen

Der Besprechungsraum ist entsprechend der Personenzahl mit ausreichend

Stuhlen und zwei Besprechungstischen auszustatten.
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Anforderungen:

— Natirliche Belichtung und Beluftung
— mindestens eine (weitestgehend) unverbaute Wand welche als Leinwand
dient

— Zugang zu Freisitz oder Freibereich

2 WC Personal, barrierefrei

Ein- und Ausgange

Foyer

Das Foyer soll ein zentraler und attraktiver Ankommensort im ,,Neuen Haus Ente-
gast“ und fur Mitarbeiter*innen, Bewohner*innen und Besucher*innen gleichsam

zuganglich sein.

Hier sollen verschiedene Nutzungen und kleinere Veranstaltungen stattfinden
kdnnen. Auch als Treffpunkt soll das Foyer genutzt werden kdnnen. Es kann mit
anderen Nutzungen von gemeinschaftlichem Interesse kombiniert oder daran

angeschlossen werden.

Das Foyer ist in ausreichender GrolRe zu planen. Eine natirliche Belichtung ist
winschenswert. Das Foyer darf nicht unmittelbar an den Wohnbereich anschlie-
Ren, bzw. muss trotz der 6ffentlichen Nutzbarkeit die Intimsphare des Wohnbe-

reichs gewahrt bleiben (Datenschutz).
Im Foyer oder daran angeschlossen sollen sich befinden:

— Ein Empfangstresen mit angeschlossenem Bulro

— Ein Loungebereich

2 WC, barrierefrei + 1 WC, rollstuhlgerecht

Insgesamt sollen drei WCs am Foyer angegliedert sein.

Im Foyer oder daran angeschlossen kénnen sich befinden:

— Die Heimaufnahmestelle (Privatsphéare und Datenschutz beachten)

— Die Raume der Ambulanten Dienste (Privatsphare und Datenschutz beach-
ten)

— Nutzungen von gemeinschaftlichem Interesse (Kantine, Boutique, etc.)

— Weitere RAume der Verwaltung
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Weitere Ein- und Ausgange des Gebéaudes / der Gebaude

In die Tagesstruktur als Arbeitsstatte und Beschaftigungsstandort kann ein eige-

ner Eingangsbereich fuhren.

Die meisten Personen, die das ,,Neue Haus Entegast” bewohnen werden, oder
die Personen, die dort zur Nutzung der Tagesstruktur eintreffen, kénnen sich frei
in den Gebauden und auf dem Gelande bewegen. Es sind ausreichend Ein-
und Ausgange fur die nicht beschutzten Bereiche (Wohnen und Tagesstruktur)

zu schaffen.

Ankommen auf dem Gelande des ,,Neuen Haus Entegast*

(erweiterter Betrachtungsraum)

Wie zu Beginn erwahnt, liegt die zu erhaltende Villa und ihre Umgebung im er-
weiterten Betrachtungsraum des Wettbewerbs. Konzeptionell ist aufzuzeigen,
wie die neue Eingangssituation in das Gelande des ,,Neuen Haus Entegast* aus-
sehen kann. Skizzenhaft darzustellen sind dabei auch die Anbindung der Villa an

den Neubau sowie die Freiraumgestaltung.

Zu erhalten und angemessen in die Freiraumgestaltung zu integrieren ist der Ge-
denkstein mit Gedenktafel (siehe Foto in der Anlage). Ein Umsetzen des Gedenk-

steins ist moglich.

Sonstige Nebenanlagen und Stellplatze

Andienung / Stellflachen Lieferverkehr

Die Lieferzonen sind nach Mdglichkeit und je nach Nutzung und GrolRe des Lie-
ferfahrzeugs zu kombinieren. Dabei ist zu unterscheiden, dass groRe 3-achsige
LKW (GroRRkuche, Miillfahrzeug, Feuerwehr) das Gebiet bedienen sowie kleinere

Transportfahrzeuge (in der Regel 2-achsige Fahrzeuge).
Lieferzone LKW (3-achsig) mind. 3,5 m auf 20 m

Es ist davon auszugehen, dass die groRen 3-achsigen LKW weiterhin Uber die
Zufahrt Rebacker einfahren mussen, da eine Zufahrt ins Gebiet tber die Kapel-
lenstralRe aufgrund der starken Steigung nicht moglich ist. Ein Abfahren der LKW
Uber die Kappellenstralle ist hingegen denkbar. Die notwendigen Wenderadien

sind im Vorfeld mitzudenken. Die kunftige Zufahrtssituation des Gesamtareals
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wird entsprechend des Entwurfs in einem nachsten Schritt aufeinander abge-

stimmt.

Die Lieferzone ist dementsprechend auf der Erdgeschossebene im Bereich des

Hauptzugangs des bestehenden Haus Entegast einzuplanen.
Lieferzone Transporter, kleinere LKW (2-achsig) mind. 3,5 m auf 10 m

Die Zulieferung bzw. der Abtransport fur die Werkstatten der Tagesstruktur, Scan-
Zentrum und Hauswirtschaftsbereich erfolgt mit kleineren LKW-Fahrzeugen. Es ist

darauf zu achten, dass ein reibungsloses Zu- und Abfahren moglich ist.

Flachen fur die Abfallbeseitiung

Fur die neue Heimstruktur werden ausreichend Flachen fur die Entsorgung des
Hausmills und des speziellen Abfalls der Arbeitsbereiche benétigt. Die Mullsam-
melstelle dient allen Bereichen des ,,Neuen Haus Entegast” und muss vom Mdill-

fahrzeug (3-achsig) direkt angedient werden kbnnen.

Es ist winschenswert fir den Grofteil der Behéalter einzuhausen. Das Miullhaus
muss nattrlich beliftet sein. Die Flachen fur Mull sollten an einem geeigneten

Standort untergebracht werden.
Flache fur Mull insgesamt mind. 60 m?

Folgendes sollte dabei im Miullhaus untergebracht werden kénnen:

— Abfall aus der Grol’ktiche ca. 15-20m?
— 2 Biotonnen 2 x1.100 Liter
— 5 Behalter fur den Gelben Sack 5x1.1m?
— 2 Boxen/Bereiche fur Schrott und Sperrmdll ca.2x10 m2
— Abstellflache fur Recycling-Material mind. 8 m?

Folgende Abfallbehaltnisse mussen direkt vom LKW aufgeladen werden und

sind deshalb nicht im Mullhaus unterzubringen:

— 1 Millpresse Fassungsvermdgen von ca. 4 - 4,5 Tonnen
— 1 Papierpresse Fassungsvermdgen von 3 - 4 Tonnen
— 2 Altglas-Container Fassungsvermogen je 3.200 Liter
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PKW-Stellplatze

FUr die neue Einrichtung sind die PKW-Stellplatze der Mitarbeiterinnen und Be-
sucher*innen grof3tenteils in einer Tiefgarage unterzubringen. Eine Tiefgaragen-
zufahrt Uber die bestehende Einmiundung von der Kapellenstral3e ins derzeit be-

stehende 2. UG des Hauses ist empfehlenswert.
Stellplatze PKW mind. 35 Stellplatze

Ein kleiner Teil der Stellplatze soll oberirdisch, vorzugsweise nahe des Hauptein-

gangs errichtet werden.
Stellplatze E-Ladestation 2 Stellplatze (oberirdisch)

Zusatzlich sollen zwei Parkplatze mit einer E-Ladestation angeboten werden.
Diese kbnnen auch fur einen Car-Sharing Service genutzt werden. Diese sind an

geeigneter Stelle unterzubringen.

Hinweis: Es besteht die Moglichkeit weitere oberirdische Stellplatze im Rahmen

der Gesamtarealentwicklung unterzubringen.

Weitere Stellplatze fir hausinterne Transporter

Stellplatze/Abstellflachen Transporter (bis 3,5 Tonnen) 5 Stellplatze

Die GroRRkuche, das Scanzentrum und der Eigenbetrieb selbst verfugen tiber funf
eigene Transportfahrzeuge. Diese sind im Schnitt 1 — 2 Mal taglich im Einsatz.
Diese sind auf dem neuen Areal unterzubringen. Die Stellflachen fur die Trans-

porter kbnnen gemeinsam als Sammelcarport geplant werden.

Fahrradstellplatze

Fur Mitarbeiter*sinnen, Klient*innen und speziell fur die 15 Bewohner*innen der
Wohngruppe ,,Trainingsbereich Psychiatrie* sind insgesamt ca. 60 Fahrradstell-

platze zu errichten.

Davon sind 20 der Fahrradstellplatze fur die Mitarbeiter*innen und die Bewoh-
ner*innen in einem gut zuganglichen Raum innerhalb der Einrichtung oder in ei-
ner separaten Fahrradbox zu errichten. Die restlichen Stellplatze sind offen, je-

doch wettergeschuitzt an geeigneten Standorten zu verteilen.
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Offene, wettergeschitzte Fahrradabstellplatze mind. 40 Stuck
Fahrradabstellplatze innerhalb Geb&aude/ Fahrradbox mind. 20 Stick

Zuséatzlich sollen Ladestationen fur E-Bikes vorgeschlagen werden.

Schopfheim-Wiechs im November 2022

gez. Reinhard Heichel

Betriebsleitung Eigenbetriebe Heime

Stadtbau Lorrach Seite 82 von 82



	IN ALLER KÜRZE
	1 WETTBEWERBSBEDINGUNGEN UND ABLAUF
	1.1 Rahmentermine in Kürze
	1.2 Auslober
	1.3 Wettbewerbsorganisation und Betreuung
	1.4 Gegenstand des Wettbewerbsverfahrens
	1.5 Mitwirkung der Architektenkammer
	1.6 Wettbewerbsart
	1.7 Zulassungsbereich
	1.8 Zielsetzung des Wettbewerbs / Querschnittsthemen
	1.9 Teilnehmer*innen
	1.10 Auswahlverfahren
	1.11 Nachweis der Eignung
	1.12 Bezug der Bewerbungsunterlagen
	1.13 Abgabe der Bewerbungen
	1.14 Hinweis Freiraumplanung / Landschaftsarchitektur
	1.15 Preisgericht
	1.16 Preise und Bearbeitungshonorar
	1.17 Auskünfte und Fragenbeantwortung
	1.18 Beurteilung der Wettbewerbsbeiträge / Beurteilungskriterien
	1.19 Bindende Vorgaben
	1.20 Nachprüfung
	1.21 Nutzung der Wettbewerbsbeiträge und Urheberrecht
	1.22 Weitere Bearbeitung
	1.23 Termine

	2 UNTERLAGEN UND WETTBEWERBSLEISTUNGEN
	2.1 Unterlagen zum Wettbewerb
	2.2 Leistungsumfang
	2.3 Abzugebende Unterlagen
	2.4 Kennzeichnung der Wettbewerbsleistungen

	3 Dritter Standort Schopfheim-Wiechs
	3.1 Der Landkreis Lörrach
	3.2 Das Projektgebiet - Lage und Nachbarschaft
	3.3 Langfristige Entwicklung des Gesamtareals
	3.4 Markus-Pflüger-Zentrum – Bestand
	3.5 Anlass für die Neuplanung

	4 AUFGABENSTELLUNG
	4.1 Anlass und Zweck des Wettbewerbs
	4.2 Wettbewerbsbereich
	4.3 Städtebauliche / Baurechtliche Vorgaben
	4.4 Allgemeine Vorgaben
	4.5 Bauprogramm: Wohngruppen der Fachpflegeeinrichtung
	4.5.1 Raumbedarf Wohngruppen
	4.5.2 Anforderungen an die Wohngruppen
	4.5.3 Den Wohngruppen gemeinschaftlich dienende Räume
	a. Zwei Wohngruppen dienend
	b. Mehreren Wohngruppen dienend
	4.5.4 Wohngruppen
	a. Wohngruppe Sucht - konsumierend – offener Bereich, ca. 450 - 500 m2
	b. Wohngruppe Sucht – abstinent – offener Bereich, ca. 450 – 500 m2
	c. Wohngruppe Psychiatrie Trainingsbereich – offener Bereich, ca. 450 - 500 m²
	d. Wohngruppe Psychiatrie – beschützter Bereich, ca. 450 - 500 m²
	e. Wohngruppe Gerontopsychiatrie – Demenz und / oder multiple Diagnosen –  beschützter Bereich, ca. 450 – 500 m²
	f. Wohngruppe Gerontopsychiatrie – überwiegend Demenz – beschützter Bereich, ca. 450 – 500 m²

	4.6 „Tagesstruktur“15F  - Arbeiten und Beschäftigungen
	4.6.1 Werkstätten und Arbeitstherapie - Tagesstruktur
	a. Arbeitsräume und Werkstätten
	b. Weitere den Werkstätten zugeordnete Räume
	4.6.2 Weitere Angebote Aktivierungs- und Beschäftigungstherapie – „Tagesstruktur“
	a. Multifunktions- und Begegnungsraum
	b. Boutique

	4.7 Umkleidebereiche
	4.8 Kantine
	4.9 Großküche
	a. Produktionslinie von Speisen
	b. Reinigung
	c. Nebenräume der Großküche
	d. Räume für das Personal der Großküche (unreine Bereiche)

	4.10 Scan-Zentrum
	4.11 Räume für die Verwaltung
	a. Verwaltungsräume Eigenbetrieb Heime – Markus-Pflüger-Zentren
	b. Weitere Verwaltungsräume

	4.12 Hauswirtschaftsräume und Lager
	a. Anlieferung
	b. Bereich Hauswäsche (reine und unreine Bereiche)
	c. Lagerräume

	4.13 Räume für die Gebäudeinstandhaltung und Haustechnik
	a. Gebäudeinstandhaltung
	b. Haustechnik

	4.14 Räume für Mitarbeiter*innen des Neuen Haus Entegast
	a. Pausenraum
	b. Besprechungsräume / Veranstaltungsraum intern

	4.15 Ein- und Ausgänge
	a. Foyer
	b. Weitere Ein- und Ausgänge des Gebäudes / der Gebäude

	4.16 Ankommen auf dem Gelände des „Neuen Haus Entegast“   (erweiterter Betrachtungsraum)
	4.17 Sonstige Nebenanlagen und Stellplätze
	a. Andienung / Stellflächen Lieferverkehr
	b. Flächen für die Abfallbeseitigung
	c. PKW-Stellplätze
	d. Weitere Stellplätze für hausinterne Transporter
	e. Fahrradstellplätze



